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Großartiger Verluſt in Folge des Hochwaſ⸗ 
jerö in Pittsburg. 


Pittsburg, P., 19. Febr. Der Waj: 


ferjtand der Flüfje hier war gejtern Bors- 
319 


Fuß und zehn Zoll. Um zehn Uhr Abends | | 


mittag um zehn Uhr am höchiten, 


war derjelbe 29 Fuß gefallen. Die | 
talte Woge ijt hier eingetroffen, und in 
Folge deifen fällt der Wafleritand des 
Monongahelae und Alleghennyfluffes 
rajh. Soviel man weiß, ilt fein Ver- 
luft an Menjchenleben zu beflagen. Man 
fhätt den Schaden, welder den Eijen- 
bahngeſ ellſchaften durch das Hochwaſſer 
erwachſen ift, auf $20,000, während die 
Gejchäftsleute die Kojten der Ausbeſſe⸗ 
rung des durch die Ueberſchwemmung in 
den Fabriken und Kellern angerichteten 
Schadens auf 8300,000 veranſchlagen. 
Ueber 8200,000 wird das Repariren 
der beſchädigten und überflutheten Ma— 
ſchinen koſten. Der Verluſt der Pri— 
vatfamilien kann noch nicht abgeſchätzt 
werden. 


ſchädigt worden. 
Leimt Damen zum Zeitvertreib feſt. 

Daubury, Conn., 19. Febr. Ein 
Menſch, in deſſen Oberſtübchen es jeden— 
falls nicht ganz geheuer iſt, ſcheint es 
ſich zur Aufgabe gemacht zu haben, eine 
Plage dieſer Stadt zu ſein. Wenn er 
nicht gerade dabei iſt, irgend ein Ge— 
bäude in Brand zu ſtecken, ſo macht er 
ſich das Vergnügen, in der Dunkelheit 
auf junge Mädchen und Frauen loszu— 
ſpringen und ſie zu umarmen und zu 
küſſen. Jetzt hat er ſich einen neuen 
und ſehr eigenartigen Zeitvertreib aus— 
geſonnen. Geſtern Abend fuhren Frau 
Albert Hurlbut und ihre Tochter in ihrer 

Equipage nach dem Hauſe einer Bekann⸗ 
"ten, um diejer einen Bejuc, abzuftatten. 
Derfelbe mwährte nicht lange, und die 
Damen bejtiegen alsbald ihren Wagen 
wieder, um nad) Haufe zurüd zu kehren. 
Mitten auf der Fahrt nahmen fie mit 
einem Male einen häßlichen, penetran= 
ten Geruch in dem Wagen wahr. Gie 
befahlen dem Kutjcher, zu halten und 
wollten ausfteigen. Sonderbarer Weije 
fonnten fie dies nicht, da fie auf dem 
Wagenfite — feitgeleimt waren. 

Der unbefannte „Srant“ hatte die 
furze Abwejenheit der Damen wahrge: 
nommen; um einen übelriechenden Leim 
auf: den Wagenfiß zu fhmieren. Die 
Kleider der Damen waren natürlich voll: 
tändig ruinirt. tan Tann ich für 
dieſe Büberei feine Veranlafjung denken, 
da die Damen zu den geachtejten der 
Stadt gehören. Die Polizei ift an 
fheinend nicht im Stande, den Verüber 
biejer Schandthaten ausfindig zu ma:= 
chen. 


Bon einer Lawine verjchüttet. 


Denver, Col, 19. Feb. Eine Lawine 
riß Dienftag Nachmittag ein Kojthaus 
ber Route-Grube No. 9, in welchen fich 
jehs Männer befanden, mit jich fort. 
Drei der Männer wurden gerettet, wäh: 
rend Die drei anderen umfamen. Ihre 
Namen find Billy Köhler, Tom Kendall 

nnd William Kerns. 


Zwei Gefangene in Gninesville, Yla., ges 
lyncht. 

Jackſonville, Fla,, 19. Febr. Ein 
Weißer und ein Neger, welche wegen 
zahlloſer Schandthaten ſich im Gefäng— 
niß zu Gainesville befanden, wurden ge— 
ſtern Nacht von einer 300 Mann ſtarken 
Volksmenge aus dem Gewahrſam ge— 
nommen und aufgeknüpft. Die 
des Gefängniſſes wurden ohne Schwie— 
rigkeit überwältigt und der erſte in der 
Nähe befindliche Baum als Galgen be— 
nutzt. 


— 


Beging Selbſtwmord. 


Fort Wayne, Ind., 19. Febr. F. 
Poſt, ein Handlungsreiſender der 
„Toledo Tobacco Works“, jagte ſich 
heute Morgen in der Retirade des Ho— 
tels Randall eine Kugel durch den Schä— 
del. Poſt war früher für das Butler— 
ſche Tabakhaus in St. Louis und die 
Commiſſionskaufleute Adams & Poſt in 
New Vork thätig. 


Braud des Grand Opera⸗Hauſes in Ro⸗ 
cheſter, R. J. 

Rocheſter, N. Y., 19. Febr. Das 
Grand Opera Haus an der St. Paul 
Str. wurde heute Morgen eingeäſchert. 
Eine Exploſion war dem Ausbruch des 
Feuers vorausgegangen, und als die 
Feuerwehr auf der Brandſtätte eintraf, 


Ueber 4000 Häuſer ſind unter 
Waſſer geſetzt und zum Theil ſchwer be- 


Wächter | 


hatten die Flammen jchon dermmfen um | 
fib gegriffen, daß an Rettung des Ge: | 


bäudes nicht mehr zu denfen war. 
neben dem Theatergebäude 
Windfor Hotel wurde jhwer bejchädigt, 
feine oberen Stodwerke fielen gleichfalls 
den Flammen zum Raub. Glüdligher: | 
weife war bad Hotel unbewohnt. Der 
Berluft am Theatergebäude beträgt 
890,000, der am Hotel 840,000. 


Ausſtaud beendet. 


Pottstown, Pa., 19. Kebr. Die 
ftreitenden Schmelzer der Ellie & Lei: 
ſig'ſchen Eiſengießerei beſchloſſen geſtern, 
den Ausſtand für beendet zu erklären 
und zu dem alten Lohnſatze von 83. 50 
per Tonne wieder an die Arbeit zurckü⸗ 
zukehren. 

angetommene Dambfer. 
New York: „Fulda“ von Bremen; 
— * „Wyoming“ von Liver⸗ 


Das 


gelegene | Bolksmaflen auf dem Nordbabnbofe in 


| füchtig erwartet hatte, 
ı zwei Uhr heute Morgen im Haufe jetz | 
&rit auf der Quarans | 


Der Sargiettel geiöloflen. 


Ben. Shermans Leiche wird heute 
“ nad St. gouis übergeführt. 


New Morf, 19. Febr. 
Morgenjtunde bereit3 begann fich Die 
Menge vor dem Haufe des verjtorbenen 
Generals W. T. Sherman in der Weit 
71. Str. zu verjammeln, um dejjen Be: 
gräbnig oder vielmehr Veberführung jei- 
ner Leiche nah St. Youis, welche heute 
ftattfindet, beizumohnen. Won fait je= 
| dem Haufe in der Straße wehte die 
amerifanifhe Flagge auf Halbmait, 


in Trauerflor aehüllt. Nur den ver: 
trauteften Freunden des Berjtorbenen 
war indeß geitattet, 


Ein Deuticher Vrofeſſer vom frangöfiicen | | 


Zu früher | 








 Shicago, Bonnerftag, den 19 Februar 1891. — 5 Uhr:Ausgabe, 


Bräfidenten ge 
Berlin, 19. Febr. Die Verleihung 
des Drdens der ———— an den 
Profeſſor Helmholtz von Seiten des 
Präſidenten Carnot hat hier allgemeine 
Zufriedenheit erregt. Kaiſer Wilhelm 


iſt ſehr erfreut darüber, daß die franzöſi— 


ſchen Künſtler ſich entſchloſſen haben, die 
Ausſtellung in Berlin zu beſchicken. 

In der deutſchen Geſandtſchaft zu 
Paris gibt man zu, daß die Kaiſerin— 


Mutter die Ateliers der hervorragendſten 


Er „9: = ' Künftler bejuchen wird, und daf 
die meiften der Häufer waren außerdem | ‘ * 


noch einen letzten 


Blick auf das Antlitz des todten Helden 


zu werfen, deſſen Leiche, 
faſt verdeckt, im Hauſe aufgebahrt war. 


von-Blumen 


Um neun Uhr war dad Gedränge vor | 


dem Sherman'ſchen Haufe bereits fo 
groß, daß die Polizei den Plat vor dem 
Gebäude frei zu machen genöthigt war. 

Vater Thos. Sherman, 
funft der alte jterbende General fo jehn- 
traf um halb 


nes Vaters ein. 
täneftation von New Work brachte ein 
an dem Dampfer „Majeitic” vorbeifah: 
render Roftdampfer dem jungen Priejter 
die traurige Kunde von dem Tode jeined 
Vaters. 

Um 12 Uhr fand am Sarge ein kur— 
zer katholiſcher Gottesdienſt ſtatt, und 
dann wurde der Sargdeckel über dem 
Verſtorbenen geſchloſſen. Selbſt bei 
der Ankunft des Präſidenten Harriſon, 
welcher um halb zwei Uhr hier eintref— 
fen wird, wird der Deckel nicht wieder 
abgenommen werden, da der Präſident 
das Todtenantlitz ſeines Freundes nicht 
in Erinnerung zu behalten wünſcht. 

Kurz nach 11 Uhr traf Staatsſekre— 
tär Blaine am Arme des Generals 
Thos. Ewing im Trauerhauſe ein. 

Die Börſe, das Zollamt, ſowie das 
Einwanderungsdepot ſind einem Befehle 
aus Waſhington gemäß geſchloſſen. 
Auch in der Wall Str. ruhen aus Ach— 
tung für den Verſtorbenen die meiſten 
Geſchäfte. 

Reun Verſouen ſchlimm verbrannt. 


Martins Ferry, O., 19. Febr. Eine 
Gasexploſion fand geſtern Nacht in der 
Wohnung William Kuntzs ſtatt, bei wel⸗ 
cher neun Perſonen ſchrecklich verbrannt 
wurden. Zwei derſelben werden ihren 
Verletzungen erliegen. Die tödtlich 
Verbrannten ſind Frau William Kuntz 
und die vierzehnjährige Edna Graves. 


Exmayor Cobb von Boſton todt. 

Boſton, 19. Febr. Der Achtb. Sa— 
muel C. Cobb, Exmayor dieſer Stadt, 
ſtarb letzte Nacht im Alter von 64 Jah— 
ren. Herr Cobb war ſchon längere Zeit 
krank, doch ſchreibt man ſeinen Tod der 
Einathmung von Arſenik, welches in der 
Farbe ſeiner Zimmertapeten enthalten 
war, zu. 


Vrofeſſor Winchell todt. 


Ann Arbor, Mich., 19. Febr. Pro— 
feſſor Alexander Winchell, der berühmte 
Geologe, ſtarb hier heute Morgen um 
neun Uhr. 

Kein Reſultat in Springfield. 

Springfield, Ill, 19. Febr. Die 
109. Abſtimmung ergab: Palmer 101, 
Streeter 88, Oglesby 14, Poſt 1 
Stimme. Die 110. und 111. Abſtim— 
mung ergab das gleiche Reſultat. 

Bei der 116. Abſtimmung erhielt 
Palmer 101, Streeter 95, Oglesby 8 
Stimmen. 

Zwei Bahnzüge ſtürzen von der Brücke. 

Erie, Pa., 19. Febr. Zwei Züge 
der Erie & Pittsburg-Bahn rannten ge— 
ſtern auf einer langen, über den Con— 
naught-Bach führenden Brücke zuſam— 
men, und beide ſtürzten in den Fluß 
hinab. Condukteur MeIntyre wurde 
ſchwer verletzt, 
Sewell getödtet. 


Zum geftrigen Unglüd anf der Illinois 
Central⸗Bahn. 

Milan, Tenn., 19. Febr. Beim 
geſtrigen Unglück auf der Illinois Cen— 
tral-Bahn wurden neun Perſonen ſchwer 
und mehrere andere leicht verletzt. 


_— — — 
Ausland. 


Beſuch der Kaiferin Friedrich in Paris, 

Berlin, 19. Febr. Kaifer Wilhelm 
hatte nah Empfang von Nadrichten aus 
Paris feiner Mutter, der Kaiferin 


| ton-Sfandals jo jhonungsios und hartz | 
defien Anz | 


jie dies 
auf jpeziellen Wunfch des Kaifers thut, 


dent eine Ausjöhnung frankreihs jehr | 
Deitereih und | 


am Herzen liegt, wenn 
Stalien, was nad dem Sturze Crispi’s 
mwahrjcheinlich ift, fi vom Dreibund 
losjagen follten. 


Der Brinz von Wales tgut ihnen leid. 
Sondon, 19. Febr. Der Prinz von 
Wales ift in Folge des Sir Cumming— 


nädig abgefanzelt worden, daß die Sym= 
pathie der Menge mun jich zu jeinen 
Gunften bemerkbar zu machen beginnt. 
Ein Iedner, welcher in einer Arbeiter: 
verfammlung im Djtend gejtern 
Sfandal erwähnte, wurde von 
Menge ausgepfiffen, während Hodhrufe 
auf den Prinzen ertönten. 
gegentheiligen Berichte weit die Köniz 
gin Victoria noch nichts um diefen Stan: 
dal, in welchen ihr Sohn verwidelt ift. 
O'Brien und Dillon im Gefüngniß. 


Dublin, 19. Febr. O'Brien und 
Dillon ſind vom Gefängniſſe in Clonmel 


nach dem in Galway übergeführt worden, 


ſtrafrechtliche 


und der Bremjer Geo | 


‘ der ältejte Sohn des —* ieralsẽ 


Friedrich, gerathen, nicht Paris zu be⸗ 
ſuchen, ſondern direkt nach England zu 


reiſen. Man hält dieſen Befebl,für jehr 
angemeſſen, namentlich da man in Er— 
fahrung gebracht, daß ſich aufgeregte 


Varis in Erwartung der Ankunft der 


| 
| 


ı abzuitatten. 


Kaiferin-Wittwe angejammelt, und es 
höchſt wahrſcheinlich war, 
beim Anblick der Wittwe des Kaiſers 


Friedrich beleidigender und roher Aeuße-⸗ 


rungen nicht enthalten würden. Trotz 
des Rathes ihres Sohnes beſchloß die 
Kaiſerin dennoch, ihren Plan nicht fal— 
len zu laſſen und Paris einen Beſuch 
Sie richtete es jedoch ſo 
ein, daß ſie zur Nachtzeit, als die Stra— 
Ben der franzöſchen Metropole ſich 
bereits geleert, auf dem Nordbahnhofe 
eintraf. 

Herr Detaille, der fähige Schüler 
Meifjoniers, ift in einem Briefe gewarnt 
worden, nicht die Berliner Ausjtellung 
zu — und im Quartier Latin 


entgine —— Student, 5* 


wo ſie wahrſcheinlich ihre ſechsmonatliche 
Strafzeit abbüßen werden. 


Der Biſchof von Limerick ſchwerkrank. 
Dublin, 19. Febr. 
Limerick iſt ſchwer erkrankt. 


Feuer im Winterpalaſte in St. Petersburg. 

St. Petexsburg, 19. Febr. Feuer 
brach geſtern in den Gemächern der Za— 
rina im Winterpalaſte aus, doch wurde 
daſſelbe gelöſcht, ehe es größeren Scha— 
den anrichten konnte. 
die Arbeiten der Feuerwehr in Perſon. 

Der Krieg in Chili nahezu vorüber. 

Ruenos Ayres, 19. Febr. Der Strieg 
in Chili ift fo ziemlich beendet, und die 
Unterhandlungen zwifchen dem Rräriden: 
ten Balınaceda umd denInſurgenten ma— 
hen gute Fortſchritte. Die Streitkräfte 
der Inſurgenten erhielten kürzlich durch 
eine Menge unzufriedener Arbeiter aus 
Balparaifo Verjtärfung. 


Tageßereigniſſe. 


— Der Pariſer „Figaro“ will wiſſen, 
daß Bismarck, trotzdem er davon über— 
zeugt iſt, daß der Kaiſer ihn nicht in 
den Anklagezuſtand wird verſetzen laſſen, 
vier Kiſten wichtiger Schriftſtücke nach 
England in Sicherheit gebracht hat. 

— Kaiſerin Friedrich weilt gegenwär— 
tig in Paris, wie behauptet wird, um 
bei den franzöſiſchen Künſtlern ihren 
Einfluß zur Beſchickung der Berliner 
Ausſtellung geltend zu machen. 

— In Belfaſt in Irland ſind die 
Blattern ausgebrochen, und in Livorno 
in Italien richtet die Grippe ſchlimme 
Verheerungen an. 

In der kommenden Woche wird 


das Kreigsgericht über das Schickſal der 


in Verbindung mit dem kürzlichen Mi— 
litäraufſtande in Oporto, Portugal, 
Verhafteten entſcheiden. 


— Kaiſer Wilhelm hat kürzlich bei 


Gelegenheit des parlamentariſchen Gaſt— 
mahls beim Kanzler Caprivi mit Be— 
ſtimmtheit erklärt, daß er nicht an eine 
Verfolgung 
denke. 

Die „Union Inveſtment Com— 
pany“ in Kanſas City, Mo., hat ihre 
Zahlungen eingeſtellt. 
laufen ſich auf eine Million Dollars, 
auf das Gleiche werden auch die Aktiva 
der Geſellſchaft abgeſchätzt. 

— In Topeka, Kas., hat die Bank— 
firna John D. Knox & Go. fallirt. 


x. 


Die Verbindlichkeiten derjelben belaufen | 


fih auf etwa $300,000. * 

— Der Mafhinenihuppen der Mif: 
fouri Racific-Bahn zu Kanjas City in 
Kanjas ift geitern mitfammt 
Anbalte, 18 Potomotiven, ein Raub der 
Flammen geworden. 
auf 8175, 000 veranschlagt. 

— Vater Ihos.  Cwing Sherman, 
Sherman, 
traf geitern mit dem Dampfer „Maje: 
ſtie“ von der Inſel Jer > in New Nork 
ein. Sämmtliche Norfehrungen 


fen worden. Daſſelbe ſoll ein äußerſt 
prunkvolles werden. 


Im Hafen von Rew 


daß diefe ſich geitern der Norddeutiche Yloyddampfer 


„Havel“ mit der italieniichen Barte 
„Mascotta“ zujammengeranitt und hat 
fie in den Grund gebobrt, Drei Per: 
fonen fanden dabei ihren Tod. 


Frau Leo Klein’s Kleider, 


Mar Ublig von No. 556 N. Market 
Sir., weldyer, wie wir berichtet, die der 
verwittweten frau Leo Klein abhanden 


gekommenen Kleider in Händen haben’ 


fol, wurde heute Vormittag dem Richter 
Kerften vorgeführt und bis zu feiner auf 
den 26. d.M. verjchobenen Prozeſſirung 
unter 8700 Bürgihaft geitellt. Einen 
—* der on Kleider. * Ge⸗ 


— — 


| 


Der Huffanderihe Raubanfall. 


Craig und frazier den Großge- 
fhworenen überwiefen. 


Andrew Graig und Michael Fragier, 


| zwei der Hallunfen, welhe am Montag 
ı Abend nad dem. vergeblichen Verjuche, 


Str. 


' MWäfferchen zu träben vermöchte. 
: Peßtere ift indefien bei Meitem der Ge: | 


den | 


DEREN w vurde bei dieſer Gelegenheit ein 
der | 


Trog aller | 


Der Bifchof von | 


Der Zar dirigirte | 


Bismards | 


Die PBaifiva be: | Yany \ 
| rina Geeley. 
| ten auf ihre Vernehmung. 


| Str., 





feinem | „os m. 
‚ unter je 8800 und Julius Iranor und 


Der Verluft wird | 


| wie wir geltern * meldeten, 
| Grittenden Str. wohnenden Kohn Arkaz | 
zusfi am Sonntag Abend um feine Uhr | 
wurden heute von | 
' Nichter La Buy an das Griminalgeridht | 


das an Gde von Clark und Michigan 
gelegene Huflanderjche Juwelier: 
geihäft zu berauben, von den Geheim: 
poliziiten Baer und Decelle gefangen 
genommen worden waren, wurden heute 
Vormittag vom Richter Keriten unter je 
$9000 Bürgfchaft an die Großgefhwo: 
renen verwiefen. 

Srazier macht den Eindruf eines im 


Lajter ergrauten VBerbrechers, während | 
Graig ein ungefähr larger Burfche, | 
einnehtlenden Ge: 


von ungewöhnlich 
ſichtszügen, ausfleht, 


fährlichite von Den Peiden und hatte 
dem tapferen Gebeimpoliziiten Baer den 
gejpannten Revolver bereits gegen den 
Unterleib geprent, als der unerfchrodene 
Beamte ins lester Minute feine 
Hand zwiichen dest eben niederfallenden 
Hahn und das Pifton jhob. Dem Ge: 


noch 


Stüf Rh aus der unteren 
Dandftähe gerijien. Der dritte Räu— 
ber befindet jich noch immer auf freien 
Süßen. 

— — — 


„Bad Jimmy“ freigeſprochen. 


„Bad Jimmy“ Connorton wurde heute 
Vormittag durch die Geſchworenen in 
Richter Shepards Gericht von der gegen 
ihn erhobenen Mordanklage freigeſpro— 
chen. Die Geſchworenen waren geſtern 
Abend nur wenige Minuten in Be— 
rathung und hatten ihr Verdikt ſchrift— 
lich formulirt und verfiegelt. Connorton 
wurde nach der Berfündigung des Ur: 
theil8 von einer Anzahl feiner Freunde 
enthufiaftiich begrüßt und aus dem Ge— 
riotsfaal geleitet. 

Sonnorton hatte befanntlich im vers 
gangenen Herbit feinen Collegen, den 
„Sambler“ Doc Haggerty, in McOar: 
rigles Wirthichaft erfchofjen. 


— — 


ihren Eltern wieder zugeftellt. 


Die 15jührige Annie Boß, melde 
wie wir berichteten, mit verjchiedenen 
Männern im Albion Hotel, Ede der 
Monroe uud Hakkled Str, Abfteiges 
guartier genommen hatte, wurde auf 
Bitten ihrer Mutter wieder ihren Eltern 
übergeben und nicht wie Nichter White 
beabjichtigte, nad) einer Beflerungsan 
ftalt geichidt. 

Der Gigenthümer des Albion Hotels, 
Chas. Gromwley, wurde dagegen vom 
Nichter wegen Haltens eines unordent: 
lichen Haujes unter $800 Bürgjchaft an 
das Sriminalgericht verwiejen. 


— — ne 


Kurs ud Neu. 


= Der Prozeß gegen den Spieler 
— den Mörder des Ex-Alder— 
man Whelan, wird erſt in nächſterWoche 
zur Verhandlung fommen, da Richter 
Tuthill nah St. Pouis gereiit ijt, um 
an dem Begräbnig des Generals Sher: 
man Theil zu nehmen. 


* Dlaf KJohnjon wurde heute Vor- 
mittag vom Nichter Steriten zu $25 
Strafe verurtheilt, weil er den D. B. 
Nofenfeldt, von No. 87° Tomnsend 
in defjen eigener Wohnung um 
75 Gents beraubte. 


* An dem Logirhaufe 26 W.Madifon 
Str. wurde heute früh ein gewiljer Fred 


| Miller todt in feinem Bette gefunden. 


Ein Anqueft ijt bereits angeordnet. 
* Heute begann der Prozeh gegen die 


| der Mihandlung ihrer Zöglinge ange: 
| Elagte Matrone des berüchtigten „Bes 


thany Children's Home“, Frau Catha: 
Etwa 20 Zeugen wärten 


* Die jugendlichen Räuber, welche, 


und Kette beraubten, 


Greeney, 
Bunjad 


verwiejen, und zwar „of. 
Frank Greenfeld und Chas. 


Kat 


jatob QTamillo unter je $500 Bürg- 


| ichaft. 


den 


| Indiana = Gijenbahn 


zun |» 


Begräbnik des Rerftorbenen find getrofs | 


Nihter Tuthill verurtheilte heute 
diebiſchen Gepäckmeiſter Clarence 
Arment von der Chicago und Weſtern 
zu dreijähriger 
Zuchthausſtrafe. 

* Der Fall d 


| wähnten Br Smith, der den Schmied 


Nork ift | 


Viper mit einem Eijenjtüd jhwer ver- 
wundete, kommt am nächſten Montag 


| vor Richter Ya-Buy zur Verhandlung. 


Bis dahin fteht Smith unter 81000 
Bürgſchaft. 

*Die bekannte Klage der „Chicago 
Fair & Trotting Breeders Aſſociation“ 
gegen den Bürgermeiſter und den Po— 


lizeichef ſollte heute zur Verhandlung 
gelangen, wurde indeß auf Antrag des 
Rechtsanwalts Mitchell auf morgen ver— 


tagt. 

* John H. Goetz wurde heute Vor— 
mittag von Richter Kerſten bis zu ſeiner 
auf den 26. d. M. feſtgeſetzten Prozeſ⸗ 


ſirung wegen Beſchimpfung ſeiner grei⸗ 


ſen Nachbarin Annie Rieber von No. 
205 Bine Str. unter 8200 Bürgſchaft 


geftellt. 


‚ ift die, daß die Gontraftoren mur 
alö ob er Fein! f B 


Der | 


| Dinge ja feine weitere 
| mehr 


den an der | 


des an anderer Stelle er: ' 


Sie Weltauöftellung. 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


zäglide Auflage 


323000. 
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Die ı — * 


Nur Bürger erhalten Beſchäfti— 


gung. 


Die Arbeiten im Jackſon Park wieder auf⸗ | 


genommen. 


Der Vollzugs-Ausſchuß des lofalen 
Direftoriums hat ges | 


Weltausftellungs- 
ftern Nachmittag mit den Kontraftoren 
Gebrüder MeArthur ein endailtiges 
Uebereinfommen betreffend bie llcber- 
nahme der Erdarbeiten im Nadion Bart 
abgefhloffen. Dieje Vornahme bedarf 
zwar noch der Santtionirung des Direl- 
toriums ſelber, indeſſen an der Erthei— 
lung derſelben beſteht nicht der geringſte 
Zweifel. Eine der wichtigſten Beſtim— 
mungen, öelche dieſer Contrakt enthält, 
ſolche 
Leute bei der Arbeit beſchäftigen dürfen, 
welche entweder ſchon Bürger der Ver. 
Staaten ſind oder wenigſtens bereits er— 
klärt haben, daß mr jolhe werden: wol: 
len. Dieſe unerwartet ſchnelle Erledi— 
gung der zwiſchen der Contraktorenfirma 
und dem Direktorium ſchwebenden 
Streitigkeiten veranlaßte denn auch ſo— 
gleich einen Vertreter der MeArthurs zu 
erklären, daß man die Erdäarbeiten im 
Jackſon Park heute —* rgen von Neuem 
aufnehmen werde und das um ſo mehr 
als man bei der gegenwärtigen Yage ? 
Ruheſtör! 
zu befürchten habe. Schließlich 
ſei in Verbindung mit dieſer Angelegen— 
heit noch bemerkt, daß die Contraktorrn 
auch der organiſirten »Arbeiterichaft 
durchaus nicht feindlich gegenübertreten, 
ſondern ſowohl Union- als auch Nicht— 
Union-Leuten Beſchäftigung geben wer— 
den. Die im Jackſon Park benöchigten 
Baggermaſchinen trafen bereits geſtern 
Nachmittag dort ein. 

Von ſonſtigen Ausſtellungs-Augele— 
genheiten iſt zu berichten, daß der Ar— 
rangements⸗Ausſchuß die Generaladju— 
tanten der Milizen ſam mmtlicher Staaten 
darum erfucht hat, Vorbereitungen für 
die vom 11. bis zum 15. Dftober 1892 
bei der Ginweihung der Gebäude bier 
ftattfindenden Parade der regulären und 
der Miliztruppen zu treffen, veip. ihre 
bezüglichen Staatsgejeßgebungen um 
Geldbewilligungen für dieſen Jwed an: 
zugehen. Auch wird es den Aktionären 
interefjant fein zu erfahren, daß Schab- 
meifter Seeberger eine neue Natenzah: 
lung von $2 für jeden Antheiljchein an: 
gefündigt hat. Diefelbe jol bis zum 1. 
April diejes. Jahres eingefordert werben, 


viel 


gen 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Major-Block für $625,000 
verkauft. 


Durch Vermittelung der Grundeigen— 
thumsagenten Snow & Didinjon wurde 
geitern der „Major Bd" von Samuel 
A. Eroger In Peander %. MeCormid 
zum Preife von $625,000 verkauft. 

Das fünfjtödige Gebäude bededt einen 
Flächenraum von 8,910 Quadratfuß mit 
135 Frontfuß an der fa Salle und 66 
Frontfuß an der Madijon Str. Es 
wurden jomit für den Quadratfuß ans 
nähernd STO gezahlt. 

Der Preis von $625,000 ijt der driit- 
höchite Betrag, welcher, jo lange Chi: 
cago fteht, für ein Grundjtüd gezahlt 
worden ijt. Die höcdfte Summe mit 
8725,000 zahlte im Jahre 1888 Herr 
Stater für den Honore DBlod und die 
zmweithöchfte die Firma Yield, Leiter & 
Go. mit 8650,000 für das Gebäude an 
der Nordoitede der State und Wafhing: 
ton Str. Die Firma Hannah, Lay & 
Go. zahlte fir das alte Handelsfammerz | 
gebäude bdenjelben Preis, welcher jeßt 
für den „Major Blod“ gelöjt worden ijt. 


Einbreher an der Arbeit. 


Während der Naht von Dienftag auf 
Mittwoch zertrümmerten Diebe das große 


welen:Ladens, 150 MW. Madijon Etr., 


| und jtahleyg eine Partie Schirme mit | 


goldenen Griffen im Werthe von $100. 


| Der Schaden am Fenjter beträgt eben: 


fall3 $100. 


Gejtern früh erbrachen drei Einbrecber | 


die Thür des Kleiderladens von Y.Mar 
tus & Co. von 143 Blue \sland Ave. 
Giner von den Dieben war jo unvorfich- 
tig, ein Fenſter einzuſtoßen, und durch 
das fallende Glas wurde die Aufmerk— 
ſamkeit mehrerer Poliziſten erregt, 
nach langer Jagd Gließlich zwei der 

Kerle verhafteten. In der Station an 
der Marwell Str. gaben diejelben ihre 
Namen als Edw. Brady und Thomas 
Garney an, 

hr 


Dem Flammentsde entgangen. 


An dem von dem Grocer M. Me: 
Logan bewohn en Haufe an der Ede der 
Ralifade und Gentral Part Ave., 
Chicago Lawn, brach heute früh genen 8 
Uhr cin Feuer aus, das einen Siyuden 
von ' etwa *1200 verurjachte und 


' dem genannten Herm bei Haaresbreite 


das Leben gefojtet hätte. Die in das 
brennende, vaucherfüllte Gebäude ein- 
dringende Polizei fand Mectogan bereits 
bewußtlos im Bette liegend und rettete 
ihn vor dem drohenden Erjtidungstode. 


Der Strafe entgangen. 


Richter Keriten erklärte heute Vor: 
mittag, daß er fih auf Bitten des alten 


Heren Wilhelm rar der mittlerweile 


in Erf abe, daß { 
Brataler Soba See heben tr ann, ag 


Die | 


i 
;ı Des Reßteren Wiederaufnahme ab- 


gelehnt. 
Ein Turnlehrer⸗Seminar für Cook 
Re 
Gr der Nordieite-T 
| ftern Ubend eine hä 
bis Mitternacht 
der „Chicago Tr 


auch Turner B 


halle fand ge— 
—— und 
zerſammlung 
ſtatt, der 
kretär des 


— 


Turner Blum, 
Vororts, beiwohnte. 
Die Vaählteich'ſche Angelegenheit war 
es in erſter Reihe, welche die Verſam— 
melten zuſammengeführt, von ihr aus— 
gehend indeſſen berührten die zahlreichen 
Redner des Abends die verſchiedenſten 
eriſcher Politik, und oft— 
mals i ſich die Debatte zu einer 
äußerſt erregten zu. Eines aber ging 
aus derſelben klar hervor, und das iſt 
der Umſtand, daß der Bruch zwiſchen 
der „Chicago Turngemeinde“ und 
übrigen Vereinen des Chicagoer Turn— 
bezirks, reſp. dem Nordamerikaniſchen 
Turnerbunde unvermeidlich iſt. In 
Wahrheit, 


dieſelben haben 


und ſie namentlich am 
"mit 


Dei ı 


eigentlich | 


Ihon miteinander gebrochen, inden — 


Turngemeinde geſtern Abend die ſchrift 
liche Aufforderung des 
| den Turner Babhlteic) wieder 
| men, bis fein Kal in höchiter 
ı enifchieden sei, mit 132 gegen 
men ablehnte. Dieſer Beſchluß 
kann nur den Austritt, reſp. die Sus— 
pei idirung oder Ausſchließnung der Turn— 
geme dem Bunde zur 


inde aus 
haben, und wie verlautet, ern 


Inſtanz 
37 Stim— 


Bezirksvororts, | 
aufzunehz | 


Frau Sanfes Eheleid, 


3 
a 


Sie will von einem IDürheru 
freit werden, 


Der bekannte Möhelfabritant aus 
Hante, dejien Gefchäft fi an. 
befindet, 
Kran — auf Scheidung von Tiß 
und Reit verklagt. _ Frau Amalie © 
zählte * m Nichter, 


gen 


Str. 


bau 


Wuthanrälle an ihr ausl® 
2. Febr. 2. 34 
brutaler Graufamteit 
habe. 

Hanke foll fie fo Tamı ge geichlagen um 
en den Haaren im Zimmer herumge 
jchleift haben bis fie bewußtlos zufa 


mengebrodhen je. Das 


wurde heute vom 4 e 
daß ihr Gatte — 


behandel 


* 


"Eintom 1 : 


ihres Mannes giebt Krau Hanke am 


5200 per Monat und bittet den Richie 
ihren Gatten au ; 


Iprechenden Theil davon zu — 


zwingen, ihr einen eig 


Die Familien wohnung — ſich i ind 


Richmond Str. 
— 1 — 


Peabody frei. 


Richard E. V 
Cincinnati 
welcher vorgeitern Abend unter der Au 


34 
Sage der Unterjchlegung verhaftet wurd 
yeute VBoruitag vom Richte Prin— 


iſt h 


Deabody, der Agent Dei 
„niterophone Company 


ville wieder auf freien Fuß gejebt wor 


er — —* zer, Der Rayıwood, 


4 
nicht 


—— 


War angeblich faͤlſchlich —E— 


aber | 


Folge 
varten 


mehrere radikalere Vereine hier in Chi- 
cago ſowohl als auch anderswo mit 


großer Spannung dieſen Ausgang des 
letzten Aktes in dem Kampfe zwiſchen 
den Conſervativen und den Radikalen. 
Außer der Vahlteich'ſchen Angelegen— 
heit aber kam noch eine andere, derſelben 
innigſt verwandteStreitſache zurSprache. 
Sechsundſechzig der Mitglieder der 
Turngemeinde hatten ſich nämlich beim 
Vorort darüber beſchwert, daß ſie von 
ihrem eigenen Verein in ihren Rechten 
vergewaltigt würden. Dieſe ſechsund— 
ſechzig wurden in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt und benachrichtigt, daß ſie ſich vor 
dem Vorſtand zu rechtfertigen hätten. 
Erfreulicher aber als der Bericht über 
alle dieſe Zwiſtigkeiten wird die vom 
Präſidenten Nettelhorſt den Verſammel— 
ten gegenüber gemachte Mittheilung 
klingen, daß ihm der Direktor der Nor— 
malſchule berichtet habe, man beabſich— 
tige, den bekannten Turnlehrer F. C. 
Kroh, den Leiter des letzten Bundesturn— 
feſtes in Cincinnati, als Vorſteher eines 
im hieſigen County zu errichtenden 
Turnlehrer-Seminars zu engagiren. 


Bedauerlicher Unfall. 


Frl. Phoebe Price ſtürzt einen Fahr— 
ſtuhlſchacht hinab. 


Im Handelskammergebäude ereignete 
ſich geſtern Nachmittag ein ſehr bedauer— 
licher Unfall. 

Frl. Phoebe Price, eine 17jährige, in 
dem Hauſe beſchäftigte Stenographiſtin, 
hatte einige Schriftſtücke fortzutragen und 
wollte zu dieſem Zwecke den Fahrſtuhl 
benugen. Der denfelben- bedienende 
James Blad öffnete das Schusgitter, 
ein Mann ſtieg aus und in dem Mo— 
mente, als Phoebe eintreten wollte, 

fuhr ber Fahrſtuhl aus einem bis jetzt 
Ir nicht aufgefärten Grunde rapid 
ichnell in die Höhe, und das junge 
| Mädchen jtürzte aus dem 5. Stodwerte 

. den Schadht zur Erde hinab. 
Die Verunglüdte wurde fofort in das 


| Anlegung eines Noibverbandes in das 
| County: Hofpital verbracht, wofelbit die 
| Aerzte fchwere innere Berlegungen, jo: 
| wie doppelten Wruch des einen und ein: 
fahen Bruch) des anderen Beines confta= 
tirten. 
Fräulein Prices Water, 
| der Jirma Sel;, Schwab & Co. 
und traf fein unglüdliches Kind, als es 
Die Familie wohnt Ede der Franklin 
| und Cedarjtrage in Austin. 

James Blad, der jonft als ein prlicht: 
treuer, dienftwilliger Mann befannt ift, 
wurde verhaftet. 

Frl. Brice ift heute drei 


früh gegen 


Heute Morgen Itrengte Thomas Pur: 
cell 
ward Nitfche, Patrid Duggan und 
Stodyerds Tranfit Co. 
vechtjertigter Derhaftung an. 
ger wat am 11. 
bösmwilliger fal ficher Stellung 
Weihe auf dem Bahnkörper der Unieg 
Stodyards Bahn, verhaftet, 5 Tag 


eine Si 


Der Kläs 


wegen unge 


Dezember 1890 wege 
eine 


idenerjagllage gegen &b3 


jpäter indeß von Richter Wallace freige 


proden worden. 


* Beim Verlafien eines Kabelbahne 
| wagens der State Str. glittder Shan 
wärter von Gores Hotel, Chas. Permim 


geitern Nacht gegen 11 Uhr an der Ede 
von Pet Court aus, wobei er. eine 
Ihmerzhafte, aber nicht gefährliche Vers 
wundung am Kopfe erhielt. Ds Ber 
unglüdte wurde nach feiner Wohn 

461 State Str., geſchafft. BR 


Diebifhe ——— 


Richter Prindiville übermwies geften & 


die beiden des Diebjtahls angefehulbi 
ten farbigen Dirnen Gordelia Johnfom 


und Ada Hill unter je 8500‘ Bürg 35 rk 


dem Griminalgeriht. Als der Antiäs 
ger trat Rudolph A. Meyer, einer je 
biederen YXandontel auf, weile i 
Abenditunden in Chicago nicht befier, 
als in Gefellfchaft gewiler „Damen“ ii 


den Kneipfpelunfen der Vierten Son zu : 


zubringen wijjen. 


ALS Meyer am Somtag * 


ordentlich zur Beſinnung kam, — 
er zu ſeinem Schrecken, daß ſei 
„Freundinnen“ vom verfloſſenen Ab 
ihn um 8365, 
verkauftes Vieh, erleichtert hatten um) 
ließ fie verhaften. 


funden. 
mit recht gemifchten Gefühlen an 


Abenteuer von Samjtag Abend zurüde 


denfen. 


Ein braver Blaurod. 


Polizift H. H. Dyde von der Gentral 
Station erlitt heute früh-bei dem Wer 


fuche, ein durchgegangenes Pferd aufs 
D r 


halten, ſchwere Verletzungen. 


Ay | brave Bolisiit ftand an der Ede! 
| genenüber gelegene Bureau des Gejund- | vafe = * 
ER its-D -tement3 d demnächft 91 
Schaufenſter des A. Kämpfer'ſchen Ju— heits-Departements und demnächſt nach 


und Fünften Ave., als 
durch laute Angſtſchreie der Paſſeg 


— 


* 


die Einnahme für feim 
Am Befike der 
Ssrauenzimmer wurden nur noch #25 ges 


Herr Meyer wird aljo wohl 


auf das wildgewordene Pferd eines — 


preßfuhrwerks 
wurde. 


Me 


rc | lich gelang es 
ein Mitglied | N 
2. dem: U dena WUrdE | veren Schrammen und günzlic ‚zereifieh 
. V + . t i 3 
ſofort von dem Unfalle benachrichtigt nen Kleidern trug der Beamte eine Dei 
> | venfung eines Fußes davon. a 
in den Ambulanzıwagen getragen wurde. | 


aufnerfjam . gemie 


halben Bloc weit fortgejchleift. Schließe 
Dyde, das jchene Thi 
zum Stehen zu bringen, 


— — 


Verlor einen Arm. 


Der vierzigjährige 
Duff von No. 276 N. Frankline 


an - u 
| welcher in der Baerpfejchen Sägem 


Uhr bereits ihrenagräßlichen Berleguns | 


gen erlegen. Ein Inguejt ift angeordnet. 
— — — — — —— 


Edmund Jueſſen geſtorben. 


Unſer früherer Mitbürger, Herr Ed— 
mund Jueſſen, iſt vorgeſtern in Frank⸗ 
furt a. Main, 


maſchine 


am North Pier beſchäftigt iſt, büßle 
Vormittag dadurch ſeinen rechten 
ein, daß er mit demſelben in eine 
gerieth, welche das Glied 
gänzlich vom Körper trennte, Der 


! wundete wurde in das Mlerianer 
tal geihafit, wojelbit man eine Ah 


maligen dortigen amerikanischen Genes | 


ralconjul Jakob Müller gemeinschaftlich 
die Nedtspraris ausübte, im Alter von 
61 Kadren verfiorben. Jueſſen hat ſich 
als Soldat, Geihäftsmann und Bolitt- 
fer hervorragend ausgezeichnet, als let: 
‚ terer bekleidete ev die Stenereinnehmer: 
jtelle in Chicago und den Generalcanfu- 
|; Tatspoften in Wien, i 


| 


. Thielepape relignirt. 


Hear B. E. X. Thielepape, der ver: 


| tion-für nothwendi a 
wojelbit er mit den: ehe: | tion-[ür nothwendigserkiägte 


— — —— t— 


Wo iſt — R. Roſenfenn 
J— Rofenfeld in Akron, 


Frau 2 


it im großer Sorge um ihrem. 


| welder am 


YE..9 Dezember v. 


Hauſe nach Chicago abreifte un 


| mehr zurüdgelehrt ft. 


diente Agent der „Deutihen Geiell-- 


Bar. it von feiner Stellung 
da ſein ee 
geftattet, des Amte 


Die legte 
richt von dein —— 
ſie am 3. Januar 2% 


— 


Ucherfagren. . 


Auf den Seleifen der Mi f 


St. Paul-Bahı bei DO 


Außer me 


5 


Srländer \ — 


Gr fiel dem Pferde in die Züge 
| und wurde eine Strefe von etwa einem 





Jendpoft. 
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* 


dem Auslande, portofrei.. .:85.00 


— Fritz Glogauer. 


voheren Blödſinn leiſtet das 
ſeit einigen Tagen geradezu Er: 
8 Da wird in allem Ernſte 
et, daß der Dreibund bereits in 
fe zu gehen anfange, indem Oeſter⸗ 
E an. Rufland annähere und 
n feine Heeresausgaben weſentlich 
ee In Folge deſſen ſuche der 
je: Katjer fi) mit den Frangofen 
uten Fuß zu ftellen, und die Kaife: 
R Rriedrich, feine Mutter, fei eigens 
d Paris gereift, um zunächſt das Herz 
Benötigen Künjtler zu gewinnen. 
— — grogmütbig, wie 
fer, -— hätten fchon bejchlofjen, die 
iner Kunstausstellung zu beſchicken 
a ſie auf derſelben ohne Zweifel 
Ehren einheimſen würden, ſo könnte 
Ende die große Nation das Unrecht 
een, Das die deutichen Barbaren 
fangethan haben. Gin deutichefran: 
8 werde möglicher Weije einem 
Bicheöiterreigiichen Bündnig gegen: 
ehen. 


In diefer ganzen Kannegießerei_ fchei- | 


” einige Bemerkungen Bismards 


MD zu jein, der an der inmerendowohr | 


an der äußeren Rolitit feines Nach— 
ers fortwährend herummörgelt und 
H. auch in dem Bejuche des Erzher 


5 Ferdina@d am rufjiichen Hofe ein | 


eliches Zeichen erblidt haben will. 
gut indefien Sailer * lhelm das 
ht hatte, 


‚ ebenfo gut wird ja wol! der öjter: 
Hiiche Hof einige Höftichkeitsphraien | 
dem ruijiihen austauschen dürfen, 
Mn der Dreibund von den vorüber: 
iden Saunen der MachtGaber im | 
Michlaud, Deiterreich und talien abs 
gig wäre, fo wäre er überhaupt feiz 
Pfifferling werth. Er bat aber 
ſaqhlich nur deshalb entitchen und jo 
e leben können, weil er dei Bedürf: 
en und Wiünjchen der drei betheilig: 
Bölker mehr entipricht, als jede an= 
I politiibe Gombination Daß 
kerreich, das im Balkan mit Ruß: 
D concurrirt, und deijen ungarische 
fte von fürchterlichſtem Ruſſenhaſſe 
It iſt, ſich mit dem Zaren gegen 
wichland verbünden fönnte, ift eine 
hwißige Annahme. Ebenio kann Itas 
Pdie völlig uneigennütige Freundfchaft 
Michlands nicht von fich werfen, um 
derjenigen Nation anzuschließen, Die 
FMittelmeer Italiens gefährlichiter 
bubler it. ine Loderung des 
H ndes ift erjt dann zu erwarten, wenn 
Drohungen der Franzojen und Ruf: 
Bnfhören, — und darauf ijt vorläus 
hicht zu rechnen. 
Sollte aber inzwiichen das Verhältniß 
hen Deutihland und Frankreich, 
m ſeit den Grenzſperr-⸗Maß— 
ein Bismards übermäßig geipaunt 
; mwenigitens bis zum Punkte der 
gen Höflichkeit gedeihen, und follte 
hefer Beflerung das perjönliche Ber 
nen des Kaijers gegen die ranzofen 
beitragen, jo wird Wilhelm TI. 
F auch) nicht gleich als „Reichsfeind“ 
achtet werden. Die Franzoſen und 
Deutſchen brauchen ſich ja nicht zu 
rmen, aber es iſt auch nicht noth— 
ig, daß ſie einander fortwährend 
empeln. 


In die Sandlungsweiſe derjeni⸗ 
epubutaner zu eutſchuldigen, die 
Ben ruppigen Demagogen Ötreeter 
immt haben, behauptet der „Inter— 
fan“, Streeter habe fich verpflichtet, 
€ enate bei allen Fragen, welche ge: 
Därtig die Narteien fcheiden, mit den 
Dublitanern zujammen zu ge 
Weun aber dieſe Weldung richtig 
Te it Strecter, offenbar ein ganz nie= 
Bächtiger Schurke. Denn er wäre 
ala von den drei Bauernbündlern 
Kandidat aufgeitellt worden, wertn 
& zu vepublifaniichen Zolle und Ki: 
jerunbjägen bekannt hätte. Indeſſen 
das Gebahren der Republikaner 
# Segislatıır auch durch die Angabe 
F gerechtfertigt, dak Streeter eigent: 
Aur ein verfappter Republikaner ijt. 
£ Wartei, die e& nicht mehr wagt, 
F ihrer eigenen lagge zu fechten, ijt 
& allen Umständen verächtlich. 
die Republifaner nicht im Stande 
einen der Ihrigen zum Bundesſe— 
e zu erwählen, jo follten fie jich in 
Anvermeidliche fügen und nicht mit 
Ehen Troße in die Melt brüllen: 
üybody to beat Palmer!‘ Wären 
Anfang an jo unerfchütterlich ge= 
wie die Demokraten, jo hätten 
i „Unabbängigen* fih entichliehen 
‚ entweder zu den 101 Demotra: 
7 zu ben 100 Republifanern über: 
Ciherlih wäre e3 dann den 
Bu Moore, Godrell und Taubenet 
"eingefallen, die breite Korderung 
len, dai die Nepublifaner oder die 
Bfraten zu ihnen berüberfommen 
fi. Die Republifaner fünnen aus 
| Handel nicht mehr mit Ehren 
wachen, gleichviel, wie er jlieglich 
I möge. 


— 


kleinen Harriſon fol die 


mlichteit eripart werden, eine | 


g ungsbil mit jeinem Veto zu bes | 

: R ih dadurd den Zorn der 
rn Karmer und der Pacific: 
East üziehen Der Münzans- 
8 Abgeordhetenhaujes hat näms 
chlofien, die Bill mit der Eimpfeb: 
j — * dem Hauſe erſt ſo 
daß ſie auch im Falle 
ahme feine volle zehu Tage 


tag langen des Ro ar Ten 
En Se it ber 


unbeschadet des Bindntifes | 
Deiterreich in Betersburg vorzuipres | a 


umgebradht n&ben. Ob cs indeljen 
Harrifon wagen Zanı, fipum „die Sil- 
berfrage herumzudrüden, nachdem Cleve⸗ 
land ſo mannhaft zu ihr Stellung ge: 
nommen hat, iſt mehr als zweifelhaft. 
Allerdings iſt die Gefahr ohnehin nicht 
groß, daß Harriſon wieder nominirt 
oder gar gewählt werden wird. 
— 

Die BIN sum Schutze des geiltigen 
Eigenthums von Ausländern ift endlich 
auch vom Senate angenommen worden, 
aber in jo veränderter Geitalt, daR man 
nicht weiß, wie fie ausjehen wird, wenn 
fie au noch dur den Conferenzause 
Ihuß gegangen ift. Es ſteht jedoch jetzt 
ſchon feſt, daß ſie mehr den amerikani—⸗ 
ſchen Verlagsbuchhändler ſchützen wird, 
als den ausländiſchen Sqhuiftſteller 
denn Letzterer iſt vor den amerikaniſchen 
Piraten nur dann ſicher, wenn ſein Werk 
hierzulande aufgeſetzt und gedruckt wor⸗ 
den iſt. Thatſaͤchlich wird alſo nicht die 
Schöpfung ſeines Gehirns geſchützt, 
ſondern das Werk der amerikaniſchen 
Setzer, Drucker und Buchbinder, deren 
Thätigkeit er in Anſpruch nehmen muß. 
Die Befürworter einer Anerkennung des 
geiſtigen Eigenthums werden durch dieſe 
Bill ſchwerlich zufriedengeſtellt werden. 
Lokalbericht. 


Der — 
Direktor Ford übernimmt ſeinen 
alten Poſten. 


Der Ankauf mehrerer Schulgrundſtücke em⸗ 
pfolen. 

Die geitern Abend abgehaltene Schul: 
| ratbhöfigung wurde mit der Verleiung 
| desvom Unterfuhungs-Bomite in Saden 
des bekannten Ford'ſchen Jalles abge: 
faßten Berichts verleſen, und zwar ge— 
langte — ohne Debatte zur An— 
nahme. Die einzige Strafe, welche dem 
zufolge über Herrn Ford verhängt wurde, 
beſteht darin, daß ihm ſein Gehalt wäh— 
| rend der ——— I8zeit entzogen wird. 
Im Uebrigen hat Präſident Nettelhorit 
| den Direlter bereit3 angewiefen, fi) am 
| Dienftan, den 24.9. M., wieder auf 

feinen alten Posten als geiter der, Cal 
houn= Schule zu begeben. 

Nach Erledigung u Angelegendeit 
wurde eine Dittpeihu g, nach welcher 
ber veritorbene 6. Sheldon 52500 aus 

feinem Nachlai für Breije bejtimmt hat, 


welche Den beiten Schülern der Sheldon: | 
an den | 


Schule 
Juſtiz-⸗Ausſchuß 
bot des Herrn M. Garlick, dem Schul 
rath ein Grundſtück von 240 bei 146 
Fuß an Clifton nahe Ogden Ave. für 
812,500 zu verfaufen, ward zur An: 
nahme empfohlen. 

Hierauf wurde beſchloſſen, die „Uni— 
verſith of Michigan“ um Entſendung 
eines Prüfungs-Ausſchuſſes zu erſuchen, 
welcher den Schlußprüfungen in den 
hieſigen Hochſchulen beiwohnen ſoll. 
Der Zweck dieſer Vornahme geht dahin, 
die vorgenannte Univerſität dazu zu be— 
wegen, daß ſie den Graduirten der er— 
wähnten Hochſchulen die Aufnahmebe— 
rechtigung zugeſteht. 


* 

| 

< ausgefett werden jollen, 
| 

| 

Zum Schluß wurde der Ankauf der 


verwiejen. Gin Ange: 


in Englewood gelegenen Grundjtüde an 
Winthrop Ave., zwifchen Ardemon und 
Thorndale Ave. (250 bei 150), und das 
an Argyle Park grenzende (50 bei 149) zu 
Schulzweden empfohlen. Am nädjten 
Montag, als an Wafhingtons Geburts: 
tag, fällt, wie alljährlich, der Unterricht 
in den öffentlichen Schulen aus. 


Die Kartenlegerin fi stiftete Unheil. 


Der No. 82 BW. 19, Etr. wohnhafte 


Zimmermann Jacob N. Scherner eriwis | 


derte geitern auf den von Kran Yena ft. 
Scherner gegen ihn —— Schei⸗ 
dungsantrag, daß der 
Gattin durch Kartenlegerei und Wahr: 
fagerei derart aus dem Gleichgewicht ge: 
bracht worden fer, das fie nicht mehr als 
zurehnungsjähig angeſehen werden 
fünne und in eine 
| bracht werden jolite. 


handlung verwahrte er ich auf's Ent: 
jchiedenite und erklärte, er habe mit ſei— 
ner Jrau in bejtem Ginverftändniß ges 
lebt, bis fie ibre Bejuche bei den Kar: 
tenlegerinnen beganın. 


Jahresbericht der Alton⸗Bahn. 


Der 28. Jahresbericht der Chicago 
& Alton Eiſenbahn-Geſellſchaft wurde 
geſtern veröffentlicht. Derſelbe enthält 
folgende Zahlen. Die Bruttoeinnahme 
betrug 57,339,250, ſämmtliche Aus— 
gaben, als Betriebskoiten, Steuern, 
Miethe für gepachtete Linien, Zinien 
auf Bonds und Dividenden an die 
Actieninhaber beliefen fih auf 87,258, : 
133, fo daß ſich ein r Kafienbeitand von 
881,116 ergab. Die Einnahmen des 
letzten Nahres waren um $450,863 und 
die Betriebsfojten um 8189,734 gerin- 
ger als die des Jahres 1889. 


Ein brutaler Patron, 


Ein brutaler Kerl fheint der Mächter 
in den Höfen der „Chicagd I 
Go.", Namens Xlbert Smith, zu fein, 
denn als er geitern von dem daſelbſt be⸗ 
ſchäftigten Schmied John Piper eine ihm 
nicht zuſagende Antwort erhielt, ſchlug 
er denſelben ſofort mit einem ſchweren 
Stück Eiſen zu Boden. Der Verletzte 
wurde nach dem County-Hoſpital und 
Smith in die Polizeiſtation gebracht. 


Kurz und Neu. 


* Der Stadtrath ſoll am nächſten 
Montag vom Countyrath aufgefordert 
werden, die Anſtalten in Jefferſon mit 
der ſtädtiſchen Waſſerkeitung zu verbin⸗ 
den. Die Koſten hierfür find auf 850,- 
ooo veranſchlagt. 

* Der Commiſſãr des Geſundheits⸗ 
Amtes, Dr. Wickersham, iſt der Au— 
ſicht, daß die neulich an der 48. Str. 
ausgegrabenen Leichen, falls dieſelben 
von Blatternkranken herrühren, für den 
Geſundheitszuſtand der Stadt 


gelähr |, 


Veritand feiner ! 


Irren-Heilanſtalt ver- 
Gegen die ihm | 
von ihr zur Laft gelegte graufame Ve: | 


Dredging | 


Potiziftens Dummheit, 
Sie läßt eine Sterbende ohne Hilfe, 


An Betreff des bereits geitern mitgee 
teilten Todes der unglüftihen Annie 
Eiwerdey it jegt bekannt geworden, dal 
die Nermjte im 1163 Albany Ave. 
gewohnt und bei der im Stellergeichof 
de3 Haufes 124 Harrifon Str. wohnen: 
ven Kamilie Duddington nur momentan 
Unterkunft gejucht hatte, weil Schwäche 
und Schmerzen ihr das Weitergehen un: 
möglich madten. Kaum hatte Annie 
das armſelige Zimmer der Leute betreten, 
als ſie ohnmächtig auf dem einzigen 
Stuhle zuſammenbrach und entſetzlich 
ſtöhnte. Sie verſuchte wiederholt ein 
in der Hand gehaltenes Fläſchchen zu 
Munde zu führen, ihre Kräfte waren in— 
deß zu ſchwach dazu und beſinnungslos 
ſtürzte ſie zur Erde. Duddington, dem 
nicht die Mittel zu Gebote ſtanden, ärzt— 
liche Hilfe für die Kranke in Anſpruch 
zu nehmen, machte in ſeiner Verlegen— 
beit der Bolizei Meldung von dem Bor: 
falle. Ein Ambulanze Wagen erjhien, 
die Beamten erklärten indeß die Yeidende 
für — betrunken und fuhren unverrich: 
teter Sache wieder fort. Die Dudding- 
tons legten num die jchwer Leidende in 
ihr eigenes, einziges Bett, wojelbjt fie 
veritarb. 

Das Geficht der Todten war jchredlich 
verzerrt, und neben ihr lag das ominöje 
Fläſchchen, deſſen Inhalt fie vergeblid) 
zu trinken verjucht hatte. 

Allem Anſchein nach liegt Selbjtmord 
dur Gift vor. 

. —, u —— — 
Stimmen aus dem Volke, 


Für bie unter dieſer Nubrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die edattion nicht verantwortlich. 


Eingeſandt.) 


Werthe Redaktion der „Abendpoſt“ 

Sie bringen in der Dienſtags Num— 
mer Ihres Blattes einen Bericht betr. 
den Strike der Angeſtellten der „W. 
Schmidt Baking Co.“, welchet unrichtig 
iſt. Als Sekretär des „Bakers Coun— 
cil“, der Central-Körperſchaft der beiden 
deutſchen, der engliſchen, ſchwediſchen 
und böhmiſchen Bäcker-Unionen, ſehe ich 
mich veranlaßt, Sie über den wahren 
Sachverhalt zu unterrichten und bitte 
zugleich um Veröffentlichung beifelben, 
Her Schmidt Schloß legten Sommer 
mit den beiden deutjchen Unionen einen 
Vertrag, welher am 1. Maid. I. ab: 
läuft. Bor einigen Wochen nun veran: 
lafte Herr Schmidt einen Bruchtheil 
feiner Arbeiter, einen Gontraft zu unter: 
zeichnen, welcher, den Unionregeln ent: 
jprechend, am 1. Mai d. %. beginnen 
jollte. Als Union. Mitglieder verftießen 
Diejenigen, melde den ontraft mit 
Echmidt als Andioiduen unterzeichneten, 
gegen die Regeln ihrer Union fomohl, 
als auch gegen die Pflichten, welche fie 
ihren Nebenarbeitern gegenüber als 
Unionleute haben, da Eontrafte mit den 
Bäcfereibejigern nicht von einzelnen Mit: 
gliedern, jondern nur von der Union 
abgejchlofjen werden hürfen. Die „betr. 
Unterzeichner“ fjahen au ihren Fehler 
ein und wurde von denfelben, in Ueber: 
einjtimmung mit den Unionen, ein 
Gomite zu Herrin Schmidt gejchit be= 
bufs friedlicher Beilegung. Herr 
Schmidt gab jedoch die Antıvort, daß er 
feinen „Shop“ von nun an allein 
„rulen“ wolle. In Anbetracht, daß, 
ehe die Bäderarbeiter organijirt waren, 
die Lage derjelben, wie allgemein be: 
fannt, eine „menfhenunmürdige” war, 
die dur die Organtfation errungenen 
Vortheile aber nur duch Keithaltung 
der Organijation erhalten bleiben Fön: 
nen, waren die beiden deuiichen Unionen 
genöthigt, den Strike zu erflären. Nach: 
dem Dies geiihehen, wurde, um den 


En ee — — — —— ——— — — —— — 


Friedensbruchs zu erſparen, noch einmal 
ein Comite zu Herrn Schmidt geſchickt, 
jedoch erhielt daſſelbe auch diesmal eine 
abweiſende Antwort, nämlich: es ſei 
Schmidt einerlei, 
ſtriken, oder am 1. Mai. Die vereinig— 
ten Organiſationen der Bäckereiarbeiter 
lichen Arbeiter-Vereine haben ein ſolches 
Jutereſſe an der Sache, daß der Sieg. 
auf unſerer Seite ſein wird. 
Dies iſt der wahre Sachverhalt, wel—⸗ 
chen ich jederzeit zu beweiſen bereit bin. 
Achtungsvoll 
Auguſt Nuber, 105 Wells Str., 
Hauptquartier des Strike-Comites. 
— — — 
Deutſches Theater. 
Benefiz für Frl. Albrecht: „Der 
fiz f nen A: „ 
Zum Benefiz für die beliebte Sou- 
brette unjeres deutfchen Theaters, Frl. 
| Margarethe Albreht, gelangt am näd: 
ften Sonntag im Chitago Opera Houje 
die neue Gejangspojle „Der Goldfuchs * 
zur erſten Aufführung. Frl. Albrecht 
it längft ein Liebling unjeres Theater: 
publiftums und, nad den Recenfionen 
der Milmwauleer Blätter zu jehließen, ijt 
„Der Goldfuhs* ein fehr amüjantes 
Stüd. Die Rollen darin find wie folgt 
vertheilt: 


Tharmann, BireGonful......... ine uah.d Eorl Tod 


Edda, I ;,; Senni Graf 
in, feine Züchter Glara Lirmann 

| Eliriede Wipern....oncnnnceenen- Margarethe Aibret 
| £ Be Nittergutöbefiger zum Cdhubert | 
eiderit eodor Lieben 
don Dahn, deſſen Freunde Baul Rexard 
Basen Kranid. Ehlähtermeiiter. Ernft Girhmeidier 


annchen. Freie SNnE.; 

erline. * 
uquft Tute.. itap Hargbeim 

—— daberſtroh "Fusmaderin ne Ridard 


‚Dttilie Gichimeidier 
Radenmädden Tora D 
bei Krauich 


e lyriſcher Dichter. 
Kohn Brom... 

Brrichfe, Ben 

Emil, Schufterj 

Sıfter — 


a ER ..Rra 
Idler und Srrremärdt- 

BER. 2, Alt ee 
tter · Qua 


burg 
per 
— Selig 
—W 


Unglücklicher Sturz. 


Die zum Beſuche ihres Onkels, des 
Herrn Robert Michaelis, 2503 Midi: 
an Ave.,; bier weilende Ganabierin 
Fräulein F Haas glitt geſtern an 


der Ede der State und 25. Str. bei 


Untonen den Borwurf des unberechtigten | 


ob ſeine Leute jetzt 


ſowohl, als auch alle anderen fortſchritt- 


Feite und Bergnügungen. 


Theater Maskenball. 


Die Schaumburg-Schindler'ſche Thea⸗ 
ter: Sefellihaft veranjtaltet am Game 
tag, den 21. Februar, in Müllers 
Halle eine große Bühnen-Aufführung 
mit nachfolgendem Mastenbal. Die 


und Umficht betrieben und dem Publi- 
kum jtcht ein wirklicher Genuß in Aus: 
ſicht. Für die ſchönſten Gruppen, ſo— 
wie für die ſchönſten Einz ‚elmasfen find 
jehs Gelvpreife ausgejegt. Für die | 
Bernohner der Weftfeite wird die Gefell- 
ihaft eine Wiederholung des obigen 
Teites am 28. Februar in der Auroras 
Turnhalle veranitalten. 
Die Haruzaris. 

Die Bereinigten Südmweftfeite-fogen 
bei Ordens der Harugari begehen am 
Samjtag ihren zehnten großen Masten: 
ball in der Vorwärts: Turnhalle au der 
12. Str. Das Gomite hat für alle 
nur erdenklichen Beluftigungen reichlich 
geforat, fo daß allen Befuchern reich- 
lich Gelegenheit zur Unterhaltung gebo- 
ten it. 


Plattdütfhe Gilde Uhland. 


An Schuhmahers Halle an der Ah: 
land Ave. und 40. Str. findet am Sams 
ftag das erite Stiftungsfejt der obenge: 
nannten plattdeiitichen Gilde jtatt. Alle 
Platt: und Hochdeutjchen find dazu herze 
lich willkommen. 


Columbian Erpofition Club. 


Der „Eolumbian Erpofition Club“ 
giebt am Samitag in der Halle der 
Battery D einen großen Preismastens 
ball, auf den wir unjere Pejer hiermit 
aufmerkfam machen. Wirtlich gediegene 
Breife jind ausgejegt. 


Hamburger Club. 
Der durch feine Gemüthlichfeit rühm— 


für Samitag, den 21. Kebruar, in 


masferade vorbereitet und werden 
legen ſein laſſen, dieſes Feſt mitzu— 
machen. Zahlreiche Ueberraſchungen 
ſind vorbereitet, und für die beſten Mas— 
kengruppen und Einzelmasken ſind hohe 
Preiſe in „Caſh“ ausgeſetzt. 

Die Schweizer. 

In der Nordſeite Turnhalle begeht 
am Samſtag, den 21. Februar, der 
Schweizer Männerchor gemeinſchaftlich 
mit dem Grütli-Verein ein Maskenfeſt, 
das ſich allen bisherigen Veranſtaltun— 
gen dieſer beiden Vereine würdig anrei— 
hen ſoll. Die Gemüthlichkeit der bie— 
deren Schweizer iſt allerorten anerkannt, 
und die Nordſeite Turnhalle wird am 
Samſtag entſchieden wieder vollſtändig 
von frohen Feſtgäſten gefüllt ſein. 


Dlattdütfcher Vereen. 


„Plattdütſche Vereen“, dieſer 
älteſte und größte der plattdeutſchen 
Vereine begeht am Samſtag in Uhlichs 
Halle ſeinen diesjährigen Maskenball. 
Ganz entſchieden will der Verein dies⸗ 
mal zeigen, was er zu leiſten im Stande 
iſt und dieſe Notiz möge genügen, um 
alle Platt- und auch Hochdeutſe den auf 
das bevorstehende Ereignig anfmerfjam 
zu machen. Ueberraſchungen find in 
Fülle vorbereitet. 

Weſtſeite Carneval-Geſellſchaft. 

Die Weſtſeite Carneval-Geſellſchaft 
hält am Samſtag, den 21. Febr., in der 
Douglas Halle, Ecke Polt Straße und 
California Abenue, einen großen Preis— 
Maskenball ab. Die beſten Masken 
werden durch werthvolle Preiſe ausge— 
zeichnet werden. 


cd. €. 
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Vorbereitungen dazu werden mit Eifer 


lichſt bekannte „Hamburger Club“ hat 


Brands Halle eine großartige Preise | 
jich | 
vorausiichtlich alle Hamburrer es anges | 


| 
| 
| 
| 


Die Kranfenunterftügungs - Seltion | 


T.⸗V. E. 
der Einigkeits-Turnhalle, 
zwiſchen 21. 


des 
in 
Island Ave., 
Straße, 
reitet und erwartet einen großen Zu— 


hat für dieſen Samſtag 
Blue 


| ſpruch ſeitens des deutſchen Publikums 
| der Südweſtſeite. 


Die Druiden. 


| In Hondorfs Halle, North Avenue 
und Halited Str., halten die Haine Ein: 
tradt und Carl Marır No. 72 am 
Samftag gemeinjhaftlich einen Preis: 
| Mastenball ad, der mach den Vorberei- 
tungen zu jchließen, ficherlich erfolgreich 


fein wird. 
a.u. Do. 


Der Arbeiter = Unterftügungs = Verein 
No. 1 und der Arbeiter:Liederfranz, R. 
U. DB. D. haben fi) vereint, um am 
Samftag in Folz Halle, North Avenue 
und Rarrabeeitraße, einen Maskenball 
zu veranftalten. An Betheiligung wird 
e3 für diefes’Feft jicherlich nicht fehlen. 

Spätere Seite. 


Außer den obengenannten Seiten find 
noch folgende in Vorbereitung: 

Um 28. Februar: Gejhlofiener Preis- 
Mastenball des Qurnvereinsd „Vore 
| wärt3* in feiner Halle. 

Mastenball des Deutjchen Landwehr: 
Vereins in der NAuroras Turnhalle. 

Theater⸗Maskenball, arrangirt von 
der Schaumberg-Schindler'ſchen Thea— 
tergeſellſchaft, in der Aurora Turnhalle. 

Geſchloſſener Maskenball des Teuto— 
nia-⸗Männecchor in der Central-Turn⸗ 
halle. 

Am 24. Februar: Charity-Ball der 


1a | Chicago Nebeccah Grade Vereinigung 


in der Halle 187 €. Rinzie Str. 

Am 7. März: Abendunterhaltung des 
Dldenburger Unterhaltungsvereind in 
Viendels Halle, 1506 Milwaukee Ave. 


ae Unzeigen in der „‚Abendpoit' Habe» 
die ermünite Wirfung 


» 


Die neue Branerets:Berbindung. 


Die von uns bereits berichtete BVer- 
bindung von ur Brauereien zum 
meiniomen &häftsbetrieb umfaßt 
ie Valentine Bee Brauerei in 


Milwaut d de 
Be En SE 
Bros,, Michael Brand, 8. ©. € 


und 22. | 
ihr erjies Stiftungsfeit vorbe: | 


Der große 


Tag, morgen, Sreitag. 


Der große Nefte-Verkanf 


von H. I. Surber & Eos Lager. 
a a 


Unjer grober Rother Buchitaben: Tag, 


Morgen, F’reita®. 


| 


Hleiderftoffe, Seide, Seinen, Tep 
Spitzen und Stickerei, 


Domeſtics, 


Drud 


Hu halbeı | 


jerkanf des Jahres. — 1* di 


Der hiligfe 


Aus 


ganzen 8: 


Seifen, 


ı Co lgate' 5 Oakle 


on 
Die e 
In) 


ih etwas 
faubia und unfallen 
gende berühmte Sorten: 


er Vorrath iſten 


Ar 


Farbige und ſchwarze 
Kleiderſtoffe. 


Alle Reſte zu halben Preiſen. Eine goldene Gelegen⸗ 
heit. 50 Cts. tauſen ſopiel wie $1.9 an andern Tagen. 


nd farbigen 50 Cents· 230 
38e 
12! 


— 


50* 


Refte von ihwarzen 
Serges für 


Reite Pr war; en Safhmeres, 75 6t8.-Quas 
Ittät, } 


Sie nd Streifen. 25 Gt3. Waaren, 
Ihr koönnt die Reſte dabon kaufen für 


Reſte A ſchottiſchen Cheviots, 31.00.Quali⸗ 


Seide. 


me —* farbiger Surah, 88 Cents·Quali⸗ 


49e 
63€ 
25c 


* von Brokat und Streifen. ſowie allen Fancy⸗ 
Geweben in farbiger und ſchwarzer Seide ſind in dieſer 
Partie zu finden zu halben Preiſen 


Teppich-Departement. 
Mefte-VBerkanf, 


Jugraiu beſter extra furer. reine Wolle, 
die Yard 


sur — Be 
bie 2) — 


Body — * 
die Yard 


un: — fhwarzer Gro8-Brain, $1. 25. Qua· 
ität 


40€ 


Große iuswant, 
ausgrinäte und beiichie Muſter. 


Polſterwaaren. 


102 Vaar Portieren. eiufa e Farben. 
Franien oben und miten, wert) 2.0, 
E soon ner 


109 Zaar Nottingh — hzen⸗ Gardinen. 
werty $L.5 0, jegt.. 


Frank Brothers, 
138, 140, 142 und 144 State Str. 


Nerieltes aus Den Nakbarozteı:. 


Morris, AU GStabtmarigall Orin 
Taler von Minooka in dieſem County warde 
geſtern Morgen, während er in aller Frühe 
und während eines heftigen 
Bahngeleiſe kreuzte, von einem beranbr auſen⸗ 
den Zuge überfahren und getödtet. Die Ge— 
rüchte, daß er das Opfer eines Verbrechens 
geworden, ſind vollſtändig aus der Yuft 
gegriffen. 


Joliet, Ill. Die Errichtung der Blech— 
fabrif bier, mit ihren $2,000,000 foitenden 
Deajchinerien, weldde eine fait fchen adge- 


madte Sache jchien, hat num dennoch den | 


Todesitoß erhalten. Die Vertreter des Inter: 


nehmen haben bier Aues für daſſelbeg züngig | 
Die ! 


Sabuif gebraucht täglich 6,000,000 Gallonen | 


gefunden, mit Ausnahme des Waſſers. 


F 

R zaſſer. Diefer Watjerbedarf fan jedoch nur 
vom Desplainesflujje bezogen werden, wel: 
her indejjen fo große Menge der Kloafeneut: 
leerungen Chicagos enthält, day das Xajjer 
für die Zwede der Fabrif unbrauchbar ijt. 


Bloomingtof, U Tr. Mare, ein 
Zahnarzt von Farmer "Eity, wurde geiter | 


D. einen Farmer von Blue Ridge, Nameus | 


% Cor angefallen und übei zugerrchtet. 
dr behauptet, Mace habe fich jener Gatrın | 
egenüber Ungehörigfeiten erlaubt. Der 
Sahnarzt dagegen erflärt, 
während jie fich unter dem Einflup der Nar— 
foje befand, fich die Dinge, welcher ihr Gatte 
ihn befhuldigt, nur eingebildet habe. 


Newcaſtle, Ind. Der befannte Pro- 
zeß William P. Popes, welcher ſeine Schwie⸗ 
germutter, Frau Martha Keudall, Ku 
der Gutfremdung feiner Gattin auf $2 000 
Schadenerjag verklagte, fand gejtern feinen 
Avfhlug tim Kreisgerichte. Die & eſch wore⸗ 
nen ſprachen nach mehrſtündiger Berathungz 
die Angeklagte frei. 


Racine, Wis. In der geſtrigen Ver— 
ſammlung der Direktoren der „Aisconiin 
Induſtrial Aſſociation“ wurde beſchloſſen, 
den Vertauf von Bier auf dem Ausitelu: 139: 
plage zu geitatten. Die Frage ob Lotteiie- 
Ipiele zu geitatten jeien, wurde noch nicht er: 
ledigt. Sefretär Dutton erflärte, er werde 
Legtere unter feinen Umftänden erlauben und 

eden verfiagen, ber Kontrafte mit den 

pielbudendejipern unterzeichne. 


Grand Rapids, Mich. Heny Gan, 
welcher in ber vergangenen IXoche jeine Arau 
in jGauerliher Weije eumordete, it bereits | 


Bo} geriet umd zu tebeuslänglicher Zuchthaus: | 


verurteilt worden. Gejteru paitırte 

er dieje Stadt auf dem Tene nach dem Zucht 
* Er geiteht * Ermordun feiner 
und et, dieſe habe 4. durch 


Waſſer auf ihn zu ſchut⸗ 
Dans ni verafe, zu 2 


icht ſehr groß, 


83. 59 


+»!  reraärer Preis s28.m, unfer 


Sturmes das 


daß Frau Cox, 


cattun und Polſt 
Preiſen. 
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Notion Dept. 


Broofs berühmtes 
190 Horde Eyuigarın, 
Schwarz und we die Spule 


Cıhrarze Satir 1Gored Belt Ftrümpfhalter, mit 
nidelplattirt m Shyuailen, va3 Paar 


le 
17€ 
10H. 


ſchhwarze (A) Sputjeide 


1099. KuopflodeTwilt, alle Harben.. 


85 Qualitä ! IS . tiband, 
—— t Faney Frill Seiden ⸗ Gumn 15€ 


Dafement Verkaufsraum. 


Rother Bucdjftaben Cag-Preife: 
2 Ballen Yardbreiter ungebleichter —— 1 
— gebleich 33c 


1 au — — — * 5 * 


Reſte von Sheetings. Cheviots. Penanges, Cottons, 
Rattune, Ginghams, Flanele, BETEN 
x, Salber Preis. 


EI Wir rathen Ihnen, ae fommen, wegen ber 


Leinen. 


En see de Glashandtücher 


22x45 Küche nhandtücher. dieſe 
—8 * an F Sud 
"81.90 da3 Zuge ad. 


— 


Wir offer ren den Reſt unſerer ſchweren ſolid goldenen 
ige ſjür Tamen, werth bis zu 282. einfach. 
ciſerirt und gravirt, zu 


5e 


16c 


Torten, ar yrantitt auf = Sabre, 


nüuc fo lange fie voryalte. 
nrüher 


| 
IH. J. Furber & Co. 


| Lebensmüde, 

| An elinem Anfalle von Heiitesftörung 
‚ verjuchte die 35jährige Wirtwe Annie 
Dill von GIEM, Monroe Str. qeitern 
durhd Eist ihrem Leben ein Ende au 
- ; mahen. Gläfliger Meije wurde fie 
‚noch rechtzeitig aufgefunden und dur) 
Ärztliche Mittel vom Tode gerettet. 


..— 


Brieilaften, 

Alter Leſer. Die Arefie der polni⸗ 
N ſchen — finden Sie auf Seite 67 des 

Adreßbuchs. In der Nähe der Kirchen wohnen 
zahlreiche —— ſche Familien. 
S. F. Auf Enwiehlungen von Fer: 
| ſicherungsgeſellſchaften lann ſich der —R 
taſten nicht einlaſſen. 

zum. St. Die von Ihnen gewüuſchte 

Adreſſe iſt uns nicht mehr zur Hand. 
| Auguſt B. D De Aldermen der 26. 
| Kard ind Bernard fr. Weber, 
Str., und Mario »w M. Goodale, 94 ©. 
Water © Str. 2) Die erite Zeitung in Chicago, 
| „Ihe T e neität t“ wurde tm Sabre 1823 von 
John Wentworth herausgegeben. Aus der 
jelden ging im Sabre 1861 die „Tribune“ 
hervor. 

IR, DR. und Undere, Ariragen, 
benen die Ad: eſſe des Frageſt Ulers nicht beine: 


fügt iſt. wandern ohne Weiteres in den Pa-⸗ 


piertord. 
G. Dr. 1) Die 
des Umted Aucient Order of 


x 


| Dituitaa im Monat in der Halle Ele Mi: 
ı waufee Ave. uud Nobey Str.ab. 2) Tie 
Adreſſe eines Diamantſchleifers u Amſterdam 
können Sie vielleicht im holläudiſchen Conſu— 
lat, 85 Waibinzton Str., erfahren. 
Gero. Ep. Noher Bernitein Vteht auf der 
! gifte der zollfreien Gegenſtände, 
waagaren unterliegen einem Zoll von 25 Pro⸗ 
zeut des Werthes. 
Louis S. New Nork hat nach dem Cen—⸗ 
ſus von 1890 1,513. 501 Einwobhner. 
C. H. 411, Salt Lake City. Die Firma, 
über welche Sie Auskunft haben wollen, iſt. 


Jefferſon⸗Loge Ne. 63 | ehe: 
ruds bält 
ibhre Berſammlungen jeden erſten und dritten 5J— 
Flat, 
| Ave. 
1% Ari: Giebaude und Baiement, 
| Str., 


Einiee Waaren . . 
zu 306 am Dollar, 
zu 406 am Dollar. 
2: 505 am Dollar. 


* Ei 5 N. 


umpfiaaren, I — Cors 
5, —— Toiletteartikeln ꝛc. 
en Preiſen und weniger. 


nicht, 


Yuswa bl 


tru 
et 


Nayſlower. 
ommonwea uith RE 
OD Brown Win Sie: J 
irfs White Eilac .. 

eys Camtelia.. 

Elsmiatis 


arent Glycerine .. 


ıt deshalb frü ühzeit itig, 


ße | 


Auch 200 Gold gefüfite Uhren mit Elgin’cder Waltzam | 


a antzwechle. GER 


Dutzend 
gerippte Jerſey 
Veſts, 

Roſa, Blau, Ecru, 


100 


jedes. 


Aus feinem egypti⸗ 
ſchen Garn ge⸗ 
macht. 


Handſchuhe. 
333 ern Bi Dänrer Dogſtin 
an uber, leiht beihmugt, wert) bis 
age 9 st. wert) bi8 zu 79e 
— .. Dine a. ganpii hube, Derby 
üden, Donveit genäht. jehr elegaut, wert: 
82.25 das Paar ag — 89e 


Tafelgeſchirr. 


Engl.StahlHocnariff Vorlegemeſſer ur dSabel werth 
bu, um auszuverfau'et. Nur 48e das vaar. 
Fanch japaniſche Porzelan Theetöpfe, werden forte 
* zu Soc verkunjt, reducirt ſür ieſein Verkauf 
25 das Stück. 

es echte RarzeTan decorirte Tiichiervice im reife 
don 822.50 bi3 850, alle tür diefen Merfiu’ rodncirt anf 
beit gleiymäktser Pıeid von 817.48, 
100 —J handze alte Wäſchſe vi ce, im Preiie von 
87.50 6i3 :25, jüs viefen Derkaıı 25 Prozent Adzug 


Gorjets. 


Ertra lange Trile Coutil. 
uud ecru 


Franzdũ che gewedte Fiſchbein Corſetz 


Wins, 512.50 | 


Eenuchte Groögea be e Stamdırd Marten in 2 
Satin undJeun, früyer $i. 81.25, 81,75, jegt ODE 


Frank Brothers, 
130, 149, 142 und 144 State Eir, 


Ehridusgsflagen., 


Die folgenden Scheidungsgefuche wurs 
den eingereicht: Jennie gegen Nicharb 
Fitzgerald, wegen Grauſamkeit; Jennie 
E. gegen Iſaiah Fregate, wegen bös— 
w ugen Verlaſſens; Rudolph gegen 
Auguſta Heß, wegen böswilligen Vers 
laſſens; Minnie E. gegen Ellsworth O. 
Drown, wegen böswilligen Verlaſſens; 
Caroline gegen James Balkey, wegen 
Grauſamkeit und böswilligen Verlaſ— 
ſens. 

Das folgende Scheidungsdekret wurde 
gewährt: Charles von Ellen Dieyer, 
wegen böswilligen Verlafjens, 

— 


— — 


Bauerlaubnuißſcheine 


wurden an jolgende Perſonen ausgeſtellt: 


Charles Brown, zweiſtöck. 
Store, 


84 La Salle 
Flat und Baſement, 


Brick 


it der | ter Str., 81,090; %. Beeker, wense 
Vernitein: | 


wie wir aufGrund eingehender Nabhforihun: | 


cen feitzeitellt babeı, feine® Bertrauens 
werth. Yallzı Sie die Ninger bavon. 

Di. 2. Der Rinanzberit, den Eie un3 
zugeidhidt baden, tit voilfommen unperitäud- 
lich uud beweiſt nur, daß der e Orden geichäft- 
[te Br le ichlecht aeleitet iii. 

er die Sache gejagt bat, if uman- 

—“ und e3 fällt uns nicht eın, davon 

audı nur ein Wort zurüdzunehmen, Wenn 

Sie und Ihre Freunde Durch ıniere durgaus 
eimäßen Bemerkungen en jich ı 


3 und Daß Leib, 


zwei 
500; Borchard & Bo 


Frame-Flat und 
Ballou Str., 
Gubbins, zweiſtöck. Brick⸗ 
24 Arthington Str., 
North End Bowling Club, ei initö@. 
elbahn, 27 Tel Gourt, 52,000; 9, 
$ Moore, zwei itöd. Trit- Slat, 244 Fairview 
Et:., 82,000; Auton Dufef, dr eiitöd. Brick⸗ 
Kiat, Stor Ca Taiement, 973 ©. Galifors 
ia Ave., 87,000; %. Hubbard Ape,, zweit. 
-Klat, 17 an Str., B,500; » W. 
Yansham, einjt. Brid-C ottuge, 624 Sawyer 
81,500; 4. D. U Si itmore, breiftdd, 
Brick⸗Flat, 12 21 Laflin S ‚= ‚008 ; Edward 
gan, dreiſtöck. Be id: Sat, Si 0 Morgau 
Stri 88,000; B. Helgofſel. draue Bag. 
Store und Bafement, 230 Einbourn 
87,099; Obhion & ns zweiſtöck. 
8 Thomas 
zwei — Brid: 
Patrid Ga: 


Armiage Ave. ud 
81,400; Wılltanı 
Ir 


As 
84,000; 
VBrick-⸗Ke 


82.100: 9%. Kar, 
Kat, 7129 Sreen Str., 81 ‚0; 
hill. zweiſtöck. Frame⸗ Flat, Logau und Win⸗ 
Frame⸗ 
James 
69, Str. 
Houien, 


Kat, 4051 Butterfield Str. ., $1,809; 
D’Esnueil, zweiltöf. Frame⸗Flat. 
und Gentralia Ave, 31,800; 6. N. 
ameijtöt. Wohnzaus und Store, 4602 State 

Sir. 81 ‚200; Wılliam Temple, zweiſt. Brick⸗ 
gi at, Store und Keller, 1204 Brigbtwaod 
Ade. 8,000: Bau Marie. zweiſtock Frame⸗ 
Auban, 24 May Sır., 0: red. Miller, 

ſtöd. Frame⸗ Aat. id ölybourm Woe,, 
2einſtöck. Frame⸗ 


 Gottages, Relion und Bau inet Str., 81,000; 


Was die „Adende | 


—— zwetöf. Arid- Flat und 
Keller, 1708 Halued Str., 58,500; J.4 Horaty, 
er Frame⸗ Anbau, N Ave, und 1 

81.200; Frau C. Pollard, zweinoc 


| Brit. Flat mr Fafement, 134 Of. Place, 


84.000; FJ. A. Ruth, zweiſtöck. Frame⸗ Laden 
und Wohnhaus, Lincoln Str. und Indiang 
Ade. 81,80; N. CE. Sorenien, zweitöd. 

ame: Baer kinpon und TU. ‚Str., 81 81,800; 
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Verenügungs:Wegtveifer. 


Grand Opera Houje — Mrs. Leslie Carter, 
Ghicago Opera Houje — Robin Hood. 
Golumbia Theater — Raul Jones, 
Hooleys — Ruſſell's Comedans. 

aymarket — Thaͤtchers Minſtrels. 
Academy of Muſie — Vesper Bells. 
Jacobs Clark Str. Theater — Wife for Wife. 
Windſor — Williams and Kelln. 1 
Alhambra — J. Dowling and Sadie Haſſon. 
Havlins — Two old Gronies, 
Griterion — Neljons World Company. 
Feoples — Under tye Gaslight. 


Deutſcher Preßelub. 


In dem ſinnig geſchmückten Lokale 
des Deutſchen Preßelubs herrſchte 
geſtern eine ſehr luſtige Stimmung, 
hielt doch der junge, ſchnell emporge⸗ 
wachſene Club eine Narrenſitzung ab, 
zu der ſich außerordentliche und ordent- 
liche Viitglieder in großer Zahl, mie 
auch mehrere willfommene Gäjte einges 
funden hatten. Humoriftifhe und je- 
tyrijche Vorträge wechfelten mit mufifas 
liſe * Productionen, und jeder der An— 
weſenden bedauerte es, daß die frühe 
Morgenſtunde zum Aufbruch mahnte. 
Der bekannte Maler Herr Louis Kurz 
hatte das Lokal zur Feier des Abends 
noch ganz beſonders durch mehrere hu— 
moriſtiſche Tableaur, Scenen aus dem 
Beitungsfcjreiberleben darjtellend, ge= 
ſchmückt. 


Heiratys⸗Licenzen. 


ie folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Goumtn-Glerfs cusgeftelt: 
Alerander L. Eugliſh, Tillie B. Puffin. 
John E. Sthulz, Mary Gearldſon.“ 
Dt ©. Dettrich, Yizzie A. Newman. 
Joſeph C. Botter, Alice Dayment. 
Varney E. NYoung, Minnie Bietz. 
Frant Cietigudbert, Garsie Sorg. 
Eoactes Yerton, Pine Hemming. 
Edward Brooke. Cora B. Stone. 
Fred. Kraeckmann 3 J. Endres 
Charles W i, Louiſe Janſen. 
John Feltes, tie Wildner. 
Guy De G. Gerriſh, Grace Bowling. 
George A. Eugel, Tillie rec it. 
Michael rauf, Magdal en N rantz 
Hermann Guswer, Julia Sell. 
Auguſt — Harn Alde 
Albert; r, Annie Bondy. 
geilliam Aiich * Ar ina Haeike. 
H. ©. Sorenſen, Anna 


— ⸗ —ñ — 
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Anzeigeü⸗ if 
Stordjeitce: 
Mar Eiimelina, Rpoth !er, 38 seits Eir. 
Er. Lite, Apoiheler, 115 Eiyboura Ave, Ede Lare 
rober Etr. 
Chr. 2. Feldtamp, Npotheier, H5N. Elarf Str. 
Ede Divifion. 
BR... Sanfte, Anothefer, OD 
Gerd. Smelinz, Apotyefer, 
Schiller. 
Henru Goctz, U 
Abenues. 
Serm. Schimpitn. Nerusftore, 278 9. North Ave. 
Fr. Hutter, Avothefer. 620 Larrabee Str. 
6. #. Elap, —* 87 Halſted St. nahe Centre. 
—— on AGCo., Apotheker, Ecke North und Hudſon 
Abes 
F . S.Aulborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 
Beftfeite: 
Kicdtenberger & Go., Üpoiheler, 833 Milwaukee 
"pe., Ede Divifion Str. 
2. Wolterödorf, Apotheter, 171 Blue J3land Ave. 
®. Bavrn, 620 Genter Ape., Erte 19. Etr. 
Ehas. Gampbell, Apotheker, 294 N. Weftern Apve., 
Ede Buron - te. 
Souis A. Druch!, 649 W. 21. Str., Ede Paulina. 
yenrn Schroeder, Apoiheler, 453 Milwaukee Ave, 
Ede Chicago Avenue. 
to ©. Saller, Apothefer, Ede Miltwaulee nnd 
; North Ave. 
Etto 3%. Sariiwig, Apotheker, 1570 Milmautee Ave., 
Ede Weitern Ne. 
3. Brendede, Apothefer, 468 W. Chicago Ave., Eite 
Alhland Ave. 
in. Echulise, Anotheker,. 913 TE. North Ape. 
&updoiph Stangahr, NAvotheter, 841 W. Divifion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apotheter, Ecke Lale Str. und Bryau 
Place. 
Langes Apotheke, 675 W. Lake Str. Ecke Wood 
Strahe. 
S. B. AMAlin kow ſtrõm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 
“1. Rafziger, Apotheker, Ecke W. Diviſion u. Wood. 
E. J. Tobler, Apotheler, 800 und 802 ©. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 
3.2. Ehrimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave. 
Ecle 18. Straße. 
Deartin L. Brauns, Apotheker, 890 ID. 21. Straße 
Erle Hoyne Ave. 
x. X. Babel, Apotheker, 641 W. Madifon Str. 
Emfl Fiſchel, Apotheker, 631 Gentre Ave, &cde 19. 
Straße. 
Di. Zentid, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 


Südfjeiter 

&$. 2. Miller, Apothefer, 4649 Aſhland Ave. 

Eite Colgan, Apotheler, Ede 22. Str. und Ardher 
Ave. 

Kampman & Birman, Apothefer, Ede 35. und 

Panlina Etr., und 55. Str, und Archer Ade. 
%.28. Trimen, Apotheler, 522 Wabafh Ave, Ede 

Harmon Court. 

Forſythe & Schmid, Avotheker, 3100 State Str. 

froriyihe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 

Kirıt & Go., Anothefer, 42038. Str. 

Heuru Wi. Thoma, Apotheker, Ede ©. Elar! Str. 
und Archer Ave. 

Nudolph B. Sraun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave. Ecke 31. Straße. 

A. P. Freund & Go., Apotheker, 25831. Gtr., Ede 
Michigan Ave. 

F. Lukeuecke, Apotheker, Ecke Wentworth Avde. und 
24. Etr. 

GFerinise & Schmid, Apotheker, 61 Clark Sir. 

Zuilse Sunradi, Apoipeier, 2904 Archer Ave., Ede 
Derring Str. 

&. ©. Schmidt, Mpotheler, 4132 MWentworth Ape., 
vr e Nov rt Er. 

Zoyud. Beil, Anothefer, Ede State und 47. Str. 

Kipothefe, 5500 Etate Str. 

B- Mesauelrt, Azotheler, Norboft-Ede 835. und 
Halſted Etr. 

&. heim, ER 4817 Laflin Str, 


2ate Bjew: 
Chas. F. Pfannfile t, Anotheter, 6.0. Ede Halfted 
Eir. und Wrightwood Ave. 
SD. Iacod, Apoiyeter, Ede Lincoln, Belmont und 
Yibland Aves, 
2. Bram, Apotheker, Ge Kıncols Upe. und 
Roc! Str. 
+. *%. Gglosf, 1227 Aibland Ave 


Uerg. 


Stark. 


nnahmeſleſten. 


nig 


3 W 
1 
irı 


. Ehicago Ave, 
Sub Well Str. Ede 


pothefer, Ede Lincoln und Mebjter 
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Marktbericht. 
Chicago, 18. Februar 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Salat 85 —— 0) par Darrel, 

Kartoſtelu * p.x Baſ⸗ el, 

Eüse Karıoyı 5 8B 8per Barrel. 

Lima-Bohnen 30e per Quart. 

Rothe Beten *8 per Ba rel. 

Weiße Rüben 8—U2 per Barrel. 

Zwiede in 83 .50. 4. 25. 

— Sell 


terie 22-25: per TR 
Kay 83T per $ 


Handert. 
Butter. 
zeſte Rahmbutter B—Ne per Pfund; ge— 
ein. ser © Haren DIET ud onpn 1? 2, si, 
3 utterine 12 — ec ver Vrund. 
Küje 
Pol Bean Käſe, RWeddar 10 
Pfund; feinere Sorten 19 120 per Ptund. 
Abgeral —*8*— Käled—dr pex Mund 
rKaäe 12—ALe per Pfund. 
— 
Kochäpfel 83M per Barrel z beſſere Sor⸗ 
m $t5 per Varr« os 
N le 


Kalbfleiſch 67e ver 


W 


Sci veizer 


11 eh 
Rund. 
J 
— d⸗E uten —— 
53 85: 1.00. 

Gern —— 
Hübner 8- dc ver Yun 
Euten Wi: Trucdühner 11 WDe pe 


und. 
Pr Sänfe 87—89 per Typ. 
Ei £ ® 


—J Eier 150 per Dod. 
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Oeſterreichiſche Armenbflege. 


—8 
rreichiſchen 


Abg. 


niederöſt 
Tage der 


Landtag 
Stöffel 
Arınen= 
en3 in Mien und Niederöfterreich, 
dal; er damit die größte Sentation im 
und darüber hinaus erregte. 
bg. Stöffel fagte nach ſtenographi— 
ihen Aufzeichnungen: 

Meint vielleicht Jemand, daß unjere 
Armenverwaltung gegenwärtig qut ijt? 
Ich fünnte hier ſchmutzige Wäſche aus— 
breiten, welche die Erhebungen über die 
Armenpflege in Niederöſterreich zu Tage 
zefördert haben, die ich aber nur aus 
Rückſicht für die Ehre meines Vater— 
landes verſchweige. Die einheimiſchen 
Armen ſchweben fortwährend zwiſchen 
Hunger und Kerker. 

In einer Gemeinde, welche in Nieder- 
öiterreic) den größten \ r nentonds hat, 
wurde vom Arzte eine Birundnerin halb 
verfault in einem Winfel des Armen- 
baujes, auf Diift liegend, gefunden; der 
Rücken diefer Armen war lededt mit 
einer zolldiden Sruite, beitehend aus 


Im 


Blut, Menſchenkoth, Eiter und Stroh. 


In dieſem Zuſtande wurde ſie dem 
Spitale übergeben. Niemand wurde 
zur Verantwortung gezogen; warum? 
Weil es nur ein Geſetz gegen Thierquä— 
lerei, nicht aber gegen Menſchenquälerei 
gibt, und weil die, welche mit der Ar— 
menpflege zu thun haben, nur froh ſind, 
wenn ihre Schutzbefohlenen ins Jenſeits 
Und wie ſteht es mit 
den armen verwaiſten Kindern? Wollte 
ich hier zu 
Gelegenheit hatte, erzählen, 
fünnte ich einen Roman darüber jchrei- 
ben, jchredliher als „Ontel Toms 
Hütte.“ 


Die Kinder werden, mit Ungeziefer 
bededt, in die Beijerungsanitalten ge- 
ihhieft; halb verhungert, halb erfroren, 
mit Qunipen befleidet, Tontmen jie in die 
Anitalt; und wovon leben fie? Bon 
den Broden, die fie aus den Sautrögen 
herausfiichen, und wenn jie dabei er- 
wijcht werden, werden fie noch durdyge- 
prügelt. Und two wohnen dieje Kin- 
3er? Sm Winter in einer Hütte in 
einem Winkel des Armenhauſes zwiſchen 
betrunfenen Männern und Weibern, 
and im Sommer im Stalle. Sch habe 
stnen jiebenjährigen Sinaben gekannt, 
ser Trank, mit Beinfraß und Yungen- 


| tuberkuloie behaftet, in die Beilerungs- 


anjtalt gebracht wurde — das Jammer— 
bild dieſes Knaben war der leibgaftige 
Lazarus; der Bur ſche hatte, von Froſt 
yeichüttelt, jih auf's Stroh gelest und, 
um ſich zu wärmen, Feuer gemacht: das 
Stroh fing Feuer und der Arme wurde 
als Brandleger verhaftet, und das war 
ſeine Rettung. Wer, wie ich, all' dieſes 
ſieht, wer mit 2200 83wäng⸗ 
lingen, mit ſo vielen verwahrloſten ns 
dern zu thun hat, dem muß ſich * 
derz im * zuſamen rampfen. 
ßz ich mauchual thräne abe 
Unges ein * oder ein Caligula zu 
vünſchte, der die in einen unſittti— 
Uſchit, 
deren Yippen von Menſchlichtet uber 
lie; sen, deren Herz aber kannidaliſch iſt, 
ten könnte, 

Wen bei jolchen Zuſtänden ar * in 
Oeſterreich die ſocialdemotratiſche Be— 
darı na ſich 
Solche jammervolle 
allerchriſtlichſten 


nicht wundern. 
Staate!? 

Alle far uns benimmten Briefe 
u. f. tv. follten ſtets au die Abend⸗ 
vait’’, 181 Waihintgton Str., adrefe 
firt werden und nicht, wie Das zus 
weiten gejbicht, au Die „Evening 
Soft’, Da uiıter Ichterem Namen 
aan era 


og Pi a 
en Samſtag? 


BR TEE — 


l 


— — u 


> cationg-Formulare zit beziehen Find, 


| zum Freitag, den 20. 


I bed in Jadion Park, Chicago. 


| immer 1143 RooferyGebäube, Chicago, in 


| Nahmittags 4 lipr, in 


Bermanıı BBot 
‚Xijred © 


Nitänner = Anzüge, 


werth $16, 818 und 820, herab» 
geichnitteri zu 


59.99. 


Die Anzüge 


—* 
DEM 


ra 


> ganz Wolle — 

d Sads. — Farben: blau, jhwarz, grau, 
eh gewürfelte, Plaids oder Streifen und 
neite Miihungen. — Dieleiven find eiegant 
gemadht, und bsiegt, find wert) $l6, $18 und 
$2V, nehint Eure Auswahl zu 


539,99. 


Afinner: 
Aeherzieher 
wertg Sid, 
sis a. 820 


Geruntergeicht zu 


99.98. 


TREE 
RT 


a ee, 


Fe len 


ET 


tat: N 
inte ( Str., & fe Dnine Y. 


ben» bis 10:3 


7 


WERTE vun 
2 


Il 
ii 
N 
4— 


| 


Todes⸗Amzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. 
daß mein geliebter Satte 
Veter NRuhnke 
im Alter von 33 Jahren nach kurzem Le den ſelig im 
Herru eutſchlafen iſt. 
Die Bee: digung Bm Santitag, den 21. Februar, 
tacpmittags 2 Uber, vom Zrauerhaufe, 
tr., aus nad) Grau celand itatt 
u 
ie Sophia RB: Imife, Gattin 
nebjt 5 Stindern. 


I 
bliebenen 
11 


Todes⸗Anzeige. 


— 
— 


and et tere 


7 


Schuitt: Cutaways. Frocks 


ſie namentlich die Milz angreift. 


v 

Malaria. 

lieber Malaria und malaria-artige Krank- 
heiten find von Gelehrten jchon ganze Biblio» 
theten gefchrieben worden. Die weit die Aerzte 
auch fonst in ihren Anfichten von einander ab- 
weichen mögen, d darin ftimmen fie alle überein, 
daß der 
Malaria 
kann überall vorlommen, findet fi) aber regel- 

räßig im feuchten, tief gelegenen Laudſtrichen 
und Geg enden mit ſchwerem Boden. Im nörd— 
lichen Europa iſt ſie weniger verbreitet, um ſo 
häufiger kommt ſie in Nord⸗, Mittel» und Süd⸗ 
amerika vor, nament lich in ſolchen Gegenden, 
die ein feuchtwarmes Klima haben und oc) 


nicht lange urbar gentacht worden find. Malas | —— ä — 
ie feine enftedende Krankheit im land | andere Sorte. — Ule Grocers verfaufen c& 

e3 und feibft im | 
g — endemiſch — 
herrſcht, kann man ſich durch ve rnüuftige Lebens⸗ 
weiſe und einige Geſundhette aßr ‚egeln davor | 
ehören vor Allem Mäßigkeit 


läufigen Sinne des Worte 
Gegenden, wo ſie jehr här 


ſchützen. Dahin g 
im Giien und Trinfe n, Permeidung des Eitts 
athmens kühler fenchter atiaft und aller wie 
immer gearie sten Hs) hreitungen. 
für die E 


gelte Berdauung und dadurch bedingte unge⸗ 


hemmte Bluteirkulation, ſowie ſchleunige Ab⸗ 


fuhr aller verbrauchten und verdorbenen Säfte 


aus dem Körper. Schon das bei allen malaria-⸗ 
artigen Kranfgeiten ſich bemerkbar machende 


Anſchwellen der Milz, das in hartnäckigen 
Füllen in Milzverhäriung ausartet, beweift, 
daß geftörter Biutfreislauf die Hanptguelle der 
Krankheit ift. Um nun dem Kreislauf leicht 
und frei zn machen md den 2 Darmfanal in fteter 
eriprießlicher Thätigkeit zu erhalten, gibt es fein 
beijeres Diittel als die aus den heilträftigiten 


| gewürzigſten Alpenfräutern zul bereiteten St. 


—* 


130 Dayton 


n ſtille Theilnahme bitten die betrühten Hinter- 


Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige 


Nadriot daß unſer vielgeliebter Sohn 
Alter von 28 
Uhr Abends, im Herrn eutiniafen it. 
om 20. Februar um 
hanje, 81 Barber Str., nad) der St. Franciscus-Kirche, 
von da mah dem St. Bonifacius-Gottesader. Die 
EEE en miboT 

N, Vaͤllman, 

Barlina Ballnen, Eltern. 

Anne, Para, — u. Eena, Geſchwiſter. 

Charlotta Ballman, Tochter. 





Johann im 
Sahren A Ntonsten am 17. yebruar, 5 | 
Beerdigung | 
149 Uhr Morgens dom Trauers | 


THE LONDON AND CHICAGO CONTRACT 


CORPORATION, LIMITED, 


H.OSBORNE O’HAGAN, Dorfiter,. 


Sohn 3. Mithen, Präfident Jlinois Trnft & 


Ervings Pant. 
3.3. P. Ode, Pröfibent Union National Bank. 


& BR 5. Wader, Direktor der Eorn Erhange 
Bank. 


Edward Koch, Vantier. 


Flis Wainvright, Präſident der St. Louis 
Brewing Aſſociation. 
Direktoren. 


Dieſe Corvporation offerirt zur öffentlichen Seißnung 
in Xi mdo oa Chicago und Milwaukee am vder ungefähr 
am! set var 1891 die bevorzugattu und einfachen 
Autbeitf eine der 


Hilwaukes und Chisasn Brauereien, 
Limited. 
beftehend aus den folgenden Rrauereien: 


Bal, Bla Brauerei, Miltwanztee, 

DM. Brand Brauerei, Chicago. 

Eruft Brothers Brauerei, Chicagp. 

Bertholoinae & Leit Brauerei, Chicago. 

PR. ©. Tymidt Braucrei, Chicago. 

Bertholsmac & Röfing Brauerci, Chicago. 

ES wird rechtzeitig in biefen ©; alten bekaunt gemacht 
werden, bei welchen Bankiers und Maͤklern Applica— 
nach der öffent⸗ 

ihaft. 8 


An Conutraktoren. 


Angebote von Contraktoren an das Exeentiv-Comite 
der World's Columbian Expoſition Company, Rand, 
MeNally Gebuude, Chicago, Ill. adreſſirt, werden bis 
Februar 1891. Nachmittags 4 
Uhr, entgqegengenommen, für die Erridtung und das 
Vioterial eines teınporäven Conftritetion-OfficesGebäus 
Die Pläne und Speci- 
ficationen lönnen in der Ofifce des Cber»Baınneiitera, 
Augen⸗ 
ſchein genommen werden. Alle Angebote müſen, um 
beachtet zu werden, mit einem beglaubigten Check für 
*20 begleitet ſein und auf den Namen von A. F. See⸗ 


lichen Ausgabe des Proſpettus der Ge 


— 





| berger, Schagmeifter der befagten Weltausftelungs« 
! Gejelfaft ausgeitellt werden. Das Net wird vorbes 
\. halten, irgend ein oder alle Angebote zurüctzumeiien. 


8 2.8. Buruham, Oberbaumeiiter. 
Hiermit werden alle Steinmaurer zu der am 
Ft “ 
Sonntag, den 22. Februar, 
No. 703 Milwaukee 
Veriammlung eingeladen. To= 
ug der 9 Arbeit. didofas 


rn für 1890. 


em WEST TOWN zwei (2) Pro 
srundergenthung ern in der 

ron Coltectors, wartet Theater 

jet bezublen. 

D. ©. Banfen, 
Collsetor. 


re en Genpiter » Arbeit?-": sh weiinugn% 
stage Daderweifter-bereing dejinber Ych 


Sibiui 


PBaaTHe WATER 9% 
14 iii rar] ER u J 9% 


133 3. Clart Str., 
enhane Chicago. 


Dan 


Shadijvou Str., 


9 


3556, 
werd und Lund-Touster- Den find 
dähere Ru * ertheilt der Offite Sekretär. as 
RE 8* Str, Sasın. Doiadıs 


Todesfaͤlle. 


Im Machftehenden derö'fent lihen wir bie Kifte der ; 


Dentihen, über deren Tod deu Gefutndhritdantte zivi- 
Ien geitern Mittag und beute Yadridt anging: 
Katbar, Hay. Kıkbal Ave, 
Sophie Etsinhagen, 87 Seo: —* 

Rola Hatentuß, 152 Peoria ge M. 


John Ballmanın, BI 
ary Buteniben, i Earae ee — Str. 8 J 
ze Julia er ey 212 Siteitun Ade. E 
Stacia —— May Etr., 56 a 
\ ) IMMT. 


u = — EIEM | 


Bernard KräutersBillen, 
P. Nenftädter & Co., Bor 2416, New Dort, 
forwie in jeder guten Apothete zu haben find, 
umd welche jeder ſorgſame Sansdater 
'eiter einer Erziehungsanftalt ftet3 int Sanfe 
haben follte, un fie fofort dein Patienten 
zrreichen, wenn fich bei demfel (ben die geringften 
Spuren von allgemeinen Vebelbefinden oder 
Stör ung des Pintkreislanfs einfiellen follten. 
Die Pillen wirken löſend und bfutr 
amd entfernen das Dalaric agift aus dem 
ohne ſchwächen; aus 
Grunde ſind ſie jeder Konſtitution, ſelbſt einer 
durch lauge Krankheit zerrütteten, zuträglich. 


Dertſches Thecter. 


HE Ann: MB 


dentelben zu 


IA. 


brüder Roſenfeld.) 
ſpieler der Welt. 
Je unterftügt 
ezeicht sete n Gclelliyalt von mehr als 


Mn 


Hte Erkolg den je eine deutſche Geſe! 
art hat. 159 Mai in New York, Su Ist in 
h — 


Der Zauberlehrling 
O 128 1 33 Ye 
Große Auzitattunges Feerie in —— und Bildern 
von Robert Breit  Binfit von Earl Zofeph. 
Neue Eoitiime und Deforationeit. 
Zwei gro;e Balleis! 
Sodzeitsreigen Der Automaten. 
Da8 Neid Der Spiele! 


Matinces mittwoch und Samf faq. Breife der Tläße: 
25c, 50€, Töc, F1.00 und 8. 50, Der VBorverfauf der 


Mäße für die Torfte lungen ber Liliputauer beginut am 


an der Kaſſe des Columbia 


Montag, den 28. Februar, b 
17,19,21fb2 


Theater. 


De ontsches Theater im Chicago Opera House 


Direktion: Geihäftsführer: 
Richard, Welb & Wachsner. Siegmund Selig. 

Esuntag, den 22. Gebruar 1891: 
Benefit für Kdargarethe Albrecht. 


Der Goldfuns, 


Pofie mit Gefang in 4 Alten von Yacobfohn und Ely. 
Muſit von Roth. boja? 
Eike find im Chicago Opera Houfe zu haben. 


Maskenball 


det —ñ 


Plattdütſchen Vereens von Chicago 


UHLICH’S HALL, 


Sönunabend, den 2 
Atritt 50 Cent? @ Perion. 
Mitglieder to hebben. 
Jungs. holt faſt 
zn den Plattdütichen 


Den ollen taagen Km af > 
Uün lat'd up'u Mastenball jo ſeh'n. 


Großer Maskenball 


— der — 


Wiſheſn Eoge, 13%, 


ME La: OPEL. 


— am — 


Samstag, den 2. Febr. ’91, 


— in 


COLUMBIA HALLE 


de X Desplaines ©ir. 


de Lake und 
Porson. 


Tidet3 fünd bi alle 


Vereen, 


Ticksts 25 Cents die 


Großer Maskenball, 


Tableau u. Bühnenaufführung, 


arrangirt von der 
n 
Fory 


ard Loge No, 1453, KR. &L. of H, 


Samitag, den Zi. Bebrun: 1891, in der 


Germania Turnhalle, "RS, 
doja2 Zidlet3 25 Gent 3. 
Sehuter —— 
Vereinigten Südweſtſeite⸗ 
_»BD.O.H. 


— abgehalten am — 
Samjtag, den 21. Februar 1891, 
in der Vorwaerts Turnballe, W. 12. 
Untang S Uhr Abends 
Eintritt 500 & Verſon. 
Das Eomite hat für alie nur evdenfinen DB jefu ſtig 
gen. ſowie auch für die beſte Bedienung ge jurgt. 
züge find in der Halle zu habeıt. 


De Plattdätiche Gilde 
Uhland io. 17 


Feb. . wen erites 


£ 


Ans 





firtan Sonnatend,. Den 21 
grotes Siiſtungsfeſt neb RT 
a I rs 


r 





Unvergleid lich niedrige Preije 


— fir — 


&leifnz - Waaren, 


Bir 7‘ im Retail. 

Ghoice Ro. erier Sihinten: GUN, 
Ghsicefe. 12 reatiah i Borox:. an. 
Duxität gerantir Wir bitten ua Ahren Belag, 
L. 8. DOUD & Co., Packers, 

Cloushs Ham Eorse, tsfblınS 


39. und Wright Str., 3 Blocks wsti. v. Halsted. 


ri au 


.CHAS.C. BILLETERS 
Caliſoruia⸗ Mſſenri⸗ und 


Sitz der Malaria im Blut iſt und daß 


Weſentlich 
Schaltung der Gefundheit ift eine geves | 


die a 25 Cents von 


oder | 


eininend 
Si örper, 
dieſem 


von 18 bis 
oder geometri 


Haft in } 


| wird Arbeit nad Dauje gegeb 
21. Februar «A | Wird Arbeit nad) Dauje gegeben, 


; an Eion * 


ben 
kleiner Familie. 
vberlangt. 

Cogen 
Etr. | 


gitite | 


fmodo6 | 


WASHBURN’S 


SUPERLATIVE FLOUR 


ift daß befte Mehl und ebenfo billig, alS irgend eine 


Jedes ak oder jeder Sad Mehi wird in den berühmt: 
—8 Waſhburn⸗Muühlen in Minneapolis hergeſtellt und 
trägt den Ramen von 24jaljladıdo? 


WASHBSURN CROSBY CO. 


Alles andere ift nicht echt. 


$150. $150. $150. SI50. 
Dilligfie Lot3 in Chicago. 


8150 per 2oi. 
Leite Termine, 
Ede Sat part uud Beimont Ave. 


Nerläumt dieie Gelegenheit nidt. Sie kehrt nicht 
twicder. Diejes Eigenthun fteigt rafch im Preije. Ihr 
tönnt Euer Geld verboppeln. 

Perry Russell, 


8fb, bwa Zimmer 55, 162 Wajhington Etr. 





85.09 basr, 85.00 monatlid). 


EI Rauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Orfen zum 
büligen Baarpreije. 2ieb.bivd 


Sterlins Furniture Co., 
267 D. Hadifsn Sir. 
Offen Abends big 9 Upr und Sountag Vormittag. 


Steine Anzeigen. 
1 ent d für alle inseinen 


Berlangt: 








03 Wert 


Minn er 








Seriang 
Derlanat: 
bilden wolle 
decunft fi anzu eignen. g. 
18febdoſadieda ſadif 


J chue 
Hauſen, 871 Lincoln Ave. 


unge, der ſchon in der 


y 


Derlangt: Ein itarker 
Büderer gearbeitet hat, 


Zerla ugt Ein Jur ge von 18—18 Jahe cen für Pferde. 
9 


I 845 TB. Tahlor Eir. 


ipresgen fan. Nachzufragen 5258 ©, Halited Etr. 


Teriangt: Ein Mann, der fähig ift einen Begräbiniß« 
vlag in Ordnung zu halten und auc dort zu wohnen. 
Nüheres bei E. E. Hamdurgher, 59.N. Clark Str. 

18feb13 


Verlangt: Ein junger Dann, der etwas Erfahrung | 


im Barbiergeihäft hat. 466 Soutbport Ave. mido3 


Verlangt: Ein ftarfer und ſleihiger Burſche von un⸗ 
gefähr 16 Jahren, um ſich in einen Geſchäfte nützlich zu 
machen, SI1— 351 Dearborn Etr., 6. Stod* mido5 


1014 N. Hals 


Berlangt: Ein guter Tabadftripper | 
midos 


ſted Str., hinten. 

verlengt; Erfahrene Bauvereins⸗Agenten. Com⸗ 
milfion 9 Prozent. Frank Cleveland, Zimmer 16 
22 Dearborn Etr. —T 

Vverlangt. Ein tüghtiger Schloſſer, der auch die Stelle 
eines Bormarmes verjehen fan für eine fleine Schlofr 
ferei, Lohn $12 bid $15, beitändi iger Pat für einen lei- 
Bigen nnd nüchternen Mann. Adreffe 3 180 „Abend- 
poit". t" dimidos 


 Berlangt: — und Andere, die da8 vrattiſche 
Schneiden ih an Stoffen für Euftomers oder 
gholeſalegeſ äfte eriernen wollen. 212—214 ©. 
Halſted Sir. —A 





Berlaugt: Frauen und Madchen. 


Läden und Fabriken. 


erlangt: Mädigen oder rauen, an Aurehofen zu 
nähen. 276 Bladhawf Str. dofr2 

Verlangt: Mädden, um im Shop zu arbeiten, auch 
an Boys Shirt 
Maiftd. 827 Lincoln Ave. 9 


_ Verlangt: Näherin, 75 Eent? den Tag und Müb- 
Gen für aligemeine Hausarbeit. 13 Aitor Str. dirO 








erlangt: Srfadrene Maſdinen madchen an guten 
Hoſen und gute Hoſenfiniſhers. 402 Haſtings Str. 
midoe 


Erfahrene Maſchinenmädchen an Män— 


Derlangt: 
ntidoire 


teln. 952 Milwaufee de. 
X erlangt: Gute Mefeirienmädgen an Shopröcken. 
825 Cleveland Ave., Hi nierhaus. dimdofrfa2 
Berlanat: Mädhen auf V Maichinen für Kniehofen. 

9: ılfted Str. dintido3 


Erfah reue Maſchinen⸗ und Handı nadchen 
til waukee Ave. ja-bo3 

Verlanat: Im Anftitut fr Nerbermachertinen Das 
men, die das Ruine tden vun Kiei dern, Saden, Mans 
tillen und Kinbergarber: ode gründlich erleinen wollen. 
eir—214 ©. Huified Str. 2Tjalmz 


Sausarbeit. 
Fin anſtändiges Mädchen oder Frau in 
hre m Haushalten bei 
na chzufrage 13 Tage bei John Miller, 


Verlang * 


y, 
SU 


Verlans gt: 
mitt!le 
uud 
121 Fry Str. 
Verlanat: 
Koeller, 507 Sodgwid Str. 


50 Mädchen für allerlei Hausarbeit. Fran 
17/bimw?2 
DVeriangt: Ein junges Mädchen um in Hausarbeit 
zu fein, „amt teine Famı is; fein Wajdhen. 93 
Newberry Ade,, >. Floor 


Ein ti it —— Mädchen für Hausarbeit in 
15 Webiter Ave. 


Verlangt 


Merle : Lin ct Mädchen in kleiner Familie; 
tion | 


Ber 


guter Yo) 


Gute Recommanda 
Wabaſh Ave. nid? 
Derlaugt: rfe Ndchen. 

ratton am Tiſch aufwarten donnen. 


Str. 


bie in einer Rei 

70 Dt Kaitdoivh 

midos 

Ser! angt: Ein — n 
familie 18 & Fer 


nahe Jackſon. midore 


Verlaugt: 
kleinen — 


Atine3 


Fin tüchtige z zweites 


Guter Lohn. 


Modehen 
3322 Michigan 

14 Jahren. um 
u Flur. do? 


ie Sau 18 arbeit 1 


und ein 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen ür F 


Die riru idchen. das fabt 


in für such Erogen 





beit. Ken 


Verlat t 
em tan Ser 
Eutes V 


ra für Drasırbeit in sirer Nom 
un antewoed. Meine Wu 
1483 „U DesuppR”. 
ar N tdchen für afgen me: ie Da aıs» 
arbeit 1525 Diterfey Are., Nele ® ew. 2 
Berlamit: Exit 
für Boardiagbaud. 


198. 12. Str, Ede Cana 


Veriangt: Ein gutes Dientmädgen; guter Soja und | 
— — b RENTE Sk. 


gute Heimath. 398 Kanal 


Verlangt: Eine Frau zum Waihen und Hügeln, 2 
— ſau 2006 Iuinos Sir, 


e 


unter Diejer Wubrif. | 


und Auaben. 15 


| eine 


Verlan at: Ein junger deuticher Buticer, der Englifg | 


| School 


| Ede Dayton. 


einem Mann | 


dındo4 | 
| bier +inge ———— fol fih im Sfaate J 
nieſota befinden. 


—X | 
Al iderm cheren. 
I Hanse entgegen. 


dimtdo2 | füten. 


diſon 


tattz | 


für zmeite Arbeit in Brivats | 


in einer | 


Madchen, weih:s za Hoden berizest | 
>. | 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 


Hausarbeit. 


Derlangt: Ein Mädien für Hausarbeit. 299 2. 
land Ave. 


Berlangt: 
Stüße der Hausfrau. 


Kühenmädhen. 


Ein Mädchen zen 15 bis 16 Jahren sur 
555 Well Etr. 
282 @W. 12. Sir, Re 
dfro 
Verlangt: Ein älterer Wittwer wünſcht eine Fame 
als Hauzhälterin, nit über 35 Sahre, oder einige 
Zimmer dvou einer Wittwe zu miethen. Adrejje: 
B. 159, „Abendpoft". 9 


Ein gute8 Mädchen. 


Verlangt: 
ftanrant 


Verlangt: 


895 N. Weftern 
be. - 9 


Derlangt: Ein tüchtiges Mädhen zum Geidirr- 
waschen. 336 Oft North Ave. 9 


Ein Müdden für Hausarbeit. 


275 N. 
d 3f 


ofr9 


Berlanat: 
Hoyne Ave. 


Verlangt: Eofort, ein ſauberes Kinder⸗ 
madchen (Alter 13215 Jahre). leine Yamilie, gute 
Heimiath. Zu erfragen : 3936 Staie Str. 9 


nettes, 





Verlangt: Ein autes Mädchen, das fohen und allge- 
meine Hausarbeit verrichten fan. Guter Kohn. 731 
Sedgwid Str., nahe Webiter Ave. bofr2 

Berlangt: Ein Mäder von 15—17 Yahren zur 
Stübe der Hausfrau. Nachzufragen nad 7 Uhr 
Abends. 4 449 Diilwaufee Ave. 6 

Der: angt: Em Müdden fürgewöhnlide Hausarbeit. 
517 Scedawid Str. 6 


Verlan gt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
Lohn 54. 3025 S. Halſted Str. Vorzuſprechen für 8 
Tage. 6 

Verlangt: 361 W. Ehicago 
Ave. 6 


Ein Kindermädchen. 


Nerlanat: 25 Mädchen täglih, für Privat: und 
Pnvardinghänfer. Vorzuipregen bei (Frau Peters, 225 
Zarrabee Str. dofria? 

Terlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 171 Bilfell 
Eir. mibofr? 

Nerlanet: Ein gutes Mädchen für all gemeine Hau 8» 
arbeit. 206 Wafgdurne Ave. 


Grundeigentum und Säufer 


S1508: 0 0 SI vm⸗ 


In den Neuen Stod Yarba. 


Reihte Termine 
Seder wird reich, der diefe® Jahr diefe Lotten kauſt 


Sie müfien unbedingt ftetgen. 
Sie haben mande — verJäumt, Gelb zu ve 
ner 
Berjäumen Ste bdieje nit! 
— 16fd,bıu® 
Perry Rujjell, Zimmer 55, 162 Waibington Cie 


Zu verkaufen: 
Gute Ed. und Mittel-Zotten an Milmwaufes, Weiter, 


Elfton Ave. und Diverjey Str, 
€. Melms, 
1787 Milwaufee Av. BPejabfmuime 
Grundeigentum und Anleihen. 


Zu verfaufen: Billig, für Baar oder Stadt-Brunde 
eigenthum Ei-Grocery nebenan an einem Schlähhterlae 
den; a meden — Seſchafte. Ein Pferd 
zwei bedectte Wagen, ichones Lager. Gelegenheit‘ für 
Deuticen. 479 Zoomiß Str, — — dena 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein 11 Zimmer 
Brityaus gegen ein größeres in Flatd. 269 ur | 
Str, dofrf 


nenn na an A 
Zu verkaufen oder zu vertaufchen: Mit Dieatmarket 
äwetitöckiges Haus mit Lot, Auoudale. Adreffe 8, 123, 
„Abendpojt*. mdird 


EEE EIER — — —— 
Zu verkaufen: Haus und Lot, nahe Humboldt Bart 
und North Ave., billig und leichte — bei Fa 
Ohlendorf, 82 W. Huron Str. 18febliw3 
Zu verkaufen: Eine Cottage, Wx52, Zue 23 
Moyawe Str. — 8 ns 
Zu faufen gefucht: Ein Haus und Lot an ECinbourn 
—— oder in der Umgegend. Adrefle 3 183 „Abende 
poit dimidoꝰ 


Ju Dertaufon: Billig, Holz» und Ziegelftein- Häufer, 
Est »ge8 und ® Baupläke in allen Therlen der Stadt. A. 
Railer Notary Public, Ede Bolt Str. und California 
Are. dinidos 





Ein Mädchen für algemeine Haus arbeit. 

Ave. 
Kin V 

P Kine Str: 


Verlangt: 
1095 Milwaukee 
N: srları 


523 N. 





dädchen für allgemeine Hausarbeit 


3 Mäpdden für gemühnlidhe 


latın t: 50 Mex 
Fra u Koeller 07 Sed 


n aller Natic 
ten bejorgt. 


2 
nalitoten. 


The Tatisſo 


t, Zweite⸗ und Kinder 
werden gut bedient bei 
c slei ul 


mä a. er 

— ieis, 157 W. 18. € 
erlangt; m MmaNdr n für ira? 
X ze frei. Udends off 


e Grove e Ave. 12: 


. Grau Tee 


dr 


Pr erlangt fof ort: Michinnen pon 5-7 Dollarg, ameite 
J ind Hansarbeit. Kiudermädchen und Laun⸗ 
befte läge und hoher Lohn ‚an ter Südjeite 
ı grau Geriy 2837 Bbab aib Ade. 
— ——— — 
— — cry 


Stellungen ſuchen: M Rauuer. 





ger v Tde rathe ter! Mann fucht irgend 


Beichäftt deu eit, 
Geſchirr waſch J — eu lu, N oft“, 3 


_ Seucht: Ein Tinner fugt veſchaftigung. 726 W. 


idos | Madiion Str., hinten. 2 


Stenw: igen fuchen: —* 


Geſucht: Eine alteinftehende Frau, gute Hauspät te» 
rin ju ht Eiele. 2485 W. Chicago Ave., hinten rehi3. 
midos 





Geſucht: Eine Frau ſucht eine Stelle als Haushäl⸗ 
terın. 196 Eanalport Ape., hinten, oben. mido6 
Eine deutihe Frau nimmt Wäfde ind Haus. No. 
162 Jobnjon Str., oben. dmdo4 


Geſucht: Ein —X hen ſucht Stelle in einer kleinen 
Familie für allgemeine Hausarbeit. 624 N. Weſtern 
Are. 3 

Sejugt: Eine Frau wünſcht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 25 Tivomey Str., unten. dofr3 


Gefudt: Eine ältere alleinftehende Frau juht einen 
Blag als Haushälterin in Heiner Familie. ar 
301 12. Str., 3. Flur. 








Wohnungen, immer und Board. 








Verlangt: Zwei oder drei anjtändige Männer, erhal · 
ten gute Koft ı und Vogis, bei einer allcinjiehenden Tu 
25 Twomey Str. ofr3 


Zu miethen gefudgt: Ein möblirte Zimmer, ‚das ges 
heizt werden fan, bei ältlichen Leuten oder Witttve auf 
der Woitieite. Adreſſe 3 198 „Abendpojt“. 3 

Zu vermiethen: Glegant moblirtes geraäumiges 
Alcoveszrontzimmer jür 2 Herren. Gas uno Bad. 
816.00 per Vionat. Auf Bunid mit Kot. 333 m. 
Er. 


"Ein Mann Incht Board bei einer Heinen Familie 
oder alleinjtehenden Fran an der Süd» oder Südweit- 
feite. Adr. L. K.. „Hbendpoft“. 0 








Eine Wohnung von 6 Zimmern ın 
1070 Söeffieid Ane. mifrias 


Zu permiethen: 
einem neuen Hauſe. 


Warme Zimmer und gute Koft %. 130 Oft Obio 
Str., nahe Wells 
Zu vermieten: 
Str. Nachzufragen: 


2970 Xa Galle Etr. 
mibdofts 


Zu vermietben: Zwei Wohnungen und Bafement 
pa) end tür Barberibop od er Laundry und Raum für 
zwei Mertjtätten. 837 W. Divifion Str, Humdoldt 
Parf. 16fbIwg 


Verlangt: 
dev; ertru Eingang und Zimmer. 103 Willow Str., 
bındot 


Firrige junge Leute finden Kojt und Logi⸗ sin No. 3:2 | 
18; dimdfias | 


 Berfönihes. 7 


Geiuät: Sakob NRaithel geboren zu Wullmersreuth 
oma oder Mitt: 
Un deifen 
te deijelbert gebeten, weil eiwa 


Job: 1 Kaithel, 3844 90- 


ante und Terwan 

end Diichtiges vorliegt. 

nore er. Ede 39. Str., 

Fran Auaufta Führer, re Sedawie , 1.5 
nimmt Arbeit in umd auker 


dein 


dimidos 





VBangs —— 150; Shampo oniren und 
50c Eu wien der Haar pezialität. “Br 
Str., nüdjte THüre öſtlich don NevVi⸗ 


F Er "76 Ma 


ter. Iifimd 


ine jede MWolle oder 
— ſen⸗ 
Isrblmd 


eff in x a * zur Pre 2% 


6 * 
724 Racıne Ave 


det eine Boftfarte 
! * —— — 181”. 

Tec ie as in 

der in ırgend 

möze POLe 
ntomtiird 


peidatem Bes 

hfetten verwiztzit it, 

fpregeit. idper Rath freu 

J „00 wutrd Ihnen anf ede Mi 

Sie dieſe Ainze 'g 

FV, bite 
Yimericau #10 

von 86 


wenn 


an in der DTome tiec⸗Office. S 


Mon 


m,enn, yu ver- 
ia bei miesriggiean Moien 

dio 
Imre “nr3 gu rereiton an 
mrnd Erst fe“ 2 Eiritg OR. Kb 
Er. gegeuuber WBiicar ask 


— — — — 


—— deneẽ 


— — — — 


" Pertonfen: Ein ** —— — und zei > 
—— 544 —— 


mibofr2 | 


| 79 Dearborn & Str, 
mido2 | 


; thum ein noch n 


| tbünmer 


sl monc 


faun aud | 


mi-ja3 | 


Store mit Wohnung, Ede 45. md | 


Boat der bei eirier Brit vatiamilie ohneKſin- 


*— th runñder Tiſch. 812 438. Str. 
vern tt im Jahre 1945 oder 1550 | = 
Aulenihalt werden alle 


Chicago, ZU. 3| 


Zufgpneiden und Anpailen Spez iali⸗ 





— 954 2 
Irifiren 
tüs | 


er3 These | 


Müutraze, beinahe neu, 


! @rnndetgorthrn au I 


Ziuoliä ı 


gu verfanfen: Im unmittelbarer Nähe ! der neuen 
Stodyards bei Tollefton, Ind, Zotten von 8125 bis 
8225 auf tieine monatliche R bzahlungen. 8. Rerlage, 
Room 5 13/b1m8 
Zu verfaufen: Fine FI00O’Rot in Apondale für 8700. 
P. Staud, 1940 Lincoln Ave. 14febTt3 


verkaufen: Haus und Lot. 508 Dudley Str.. John 
08. * ſebets 
Haus und vot, Zimmer. Adreft 
10 24 


⸗8immer· s ottages an 
und 45. Str. 450 bis 210 
W. Boate Eigenthumer. 

imz1j10 


endeiten, 


, route — 218 die 
850, muß verfauit werde. Abrei ie 6188 


Abendpoſt a an dex 
56 „Abendpoft" 8 


: Für Grundeigene 

D dry Jacodi 3. Store feine Gegend und 
eit für einen Anfänger Eigene 
Kaufpreis 82800, Naheres a 137 
bofr8 
Bringt 
atli 8 Lofriamss 


Zu ve vfaufen oder zu vermieten: Ein feit 26 Jade 
ren mit gutem Erfolg "betriebener Ed-Salovon mit Kos 


Zu verfanfen od 
eine jeitene Belegen, 
fränftic, 
„Abendpojt*. 

Kaffee» nnd Thee-Route, 
50. Divrfion Str. 


Zu verfanfen: 


| gent yalle mil oder ohle Fırtureß. Kandfiedel, 623 er 


YJıdiana Str. 
— edel sn a 
„Du verkaufen: Billig ein gutgehender Confeetionery⸗ 
Store verbunden mir Büderei. Nacdzufragen in dee 
Apothete Ede 12. und Dgden Ave. doſamoll 
ES ö 
Zu verkaufe u: 1: ©: «Saloon an der Nordieite. Haupte 
ftraße. Steine Ageuten. Nahzufragen bei Johır Heite 


| manıt, 385 Wells Str., 8-12 Mittags und 4-8 Uhr 


Abends. bofril 

Zu verkaufen: Ein Saloon und Boardinghaug, 
Gute3_ Geihäft. Man mug wegen Krankheit verfaus 
fen. Jo. Krabbe, 3925 ©. Haljted Str. 9 


—— — —— — 

70 W. Madiſon Str. R. Linke, öffentlicher Notar, 
offerirt erfte Klafle Waint und Ou Store, 82800; 
Sutcheribop mit Dampfeinrichtung. W. North Upe., 
*1500, Ylour» und Weedftore, $400; Saloon an Oft 
EHicago Ave, $700; ferner ein > "Room Poardin 
Souje nahe Pullman Worf3, 81200 3 


enden ee 
Zu verkauſen: Ein junger lediger Mann wünſcht 
ſeinen gutgehenden Butſcherſhop zu verkaufen, weil er 
ein anderes Geſchäft betreiben will, — 19 
String Str. mibofr6 
Zu verfaufen: Ein Bladjmith Shop. erfra 
238 North Ave. —— webeh 


Zu verkaufen: Meatmarket. Nadzufragen: 165 IB. 
Ehicago Ave. oder 169 @. Chicago Ave. m. midofrs 


Zu verkaufen: Ein gutes Bntchergeihäft in beute 
Icher Nahbarihaft. Zu erfragen: 113 Ganalport Ave. 
midofrſas 


— — — ——— 
Zn verfaufen: Seltene Gelegenheit, ein Grocery- und 
Meatmarket mit gnier Kundigaft ift wegen Abreije 
billig zu ‚verfaufen oder für Orumdeigenthum zu vertaus 
iden. 821%. Ban Buren Str. dimidos 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein Privat⸗Board⸗ 
ng: Stable, aufeine Bäderei. Mdreifire Gujtan Nie» 
—— 1828 Wabaſh Ave., in Rear. dimidos 


‚Zu berfaufen: Ein Garrouffel, wegen Krankheit, 
Bargain. Zu erfragen bei Stephen Driscolls, 4308 
Goodipeed © Etr., nabe 43. Str. dındbo4 

Bu verkaufen: Ein Delitatejfen-Store, billig, wegen 
Fanilienverhältuiffen. 323 Varrabee Str. dimidos 


Zu vertaufen: Faucy-Waaren⸗ und Notion⸗Laden. 
310. 12, Str. i6feb1w3 


Geihäftstheilhaber. 





Partner gefugt: Ein Herr wünfdt fid mit etwas 
Ge!d an einem Gonfectionery- umd Eigartengeichäft zur 
betheiligen oder eın joldes anzujangen. Chapman, 
3549 Dearborn Str. dmdo4 


Zu mela 


Terlangt: Ein Wagenınader al3 Partner. 


| den von 7 Borm. bis 6 Nachm. 1633R. Clark Str., Ede 


Halſted. dimido2 


_ Kauf und Bert aufs· eingebote . 


— 


Zu 


Sa; it neues ® ett ein fleines — 
binten unten. 3 


Zu verfanfen: VBollftändige Hauseinrihtung für 875. 
2y Blooming zdale na he Deltern Ave, dofrjaz 


Zu verfaufen: Eine gute Bierpumpe. 445 Lincoln 
Ave. bofr6 


163 Potos 
dofrs 





Zu verkaufen: Paiuters⸗Geräthſchaften. 
mac Ave. 

Zu verlaufen: Gutes Pferd unter Garantie für 850. 
Milwaufee Ave. 9 


Zu verfauien: 
Ave. 


Seltene Gelegenheit: 


Drei Pierde, billig. TION. en 


%o: dingbett mit Spiegel und 
#15; 7 Stüd Heirclotb Parlors 
105 @. 4 bdams Str. indo⸗a 


Suit, 820. 
nfen: Team wi f Harneß. Steinwagen, neuer 

neuer Du v-Boz, billig. Nuberes 15 

‚Dufs dar. mido3 


a — ———— 
tn Qi ite⸗ Ietd ztes —* nebſt zweita⸗ 
id Str. midoird 


nike: Die Ginritung bon einem Meainemes 
ineu Boarbi üghaus, Näheres No. SR. "ekiehins 
—— —— . . 


loan» nd 
{8hore#, 


WB— — 
Wa.cales, 
uud Ziihe, 

20119 


tirt fir fünf Iohre; 
aried Sır., Wiruienss 
laverir? 


———_ —— ñ—ñ — — 


Ae et ho 
Ser REN 


iche Rehandtung der — * anfheiten. 
r dt Binimer Di * 
son F bis 4; SEvuuirat ne 


— uasiũ 


int im Ehrien abyırkak 
einer erjahsenen Aactsci 
Fo: Didaiizmd 


ihre Miete 


Age e 


6.66, „Aent 


reich bedandelt. Or Schr 

1 si? Sprrgiiunden Da 
Koh: ang 7. And Quusser er. e 
Srenuueki 


'te, auftzzeichnete es 
Zechy,on Kal. 

er KoEN 

Samen, bie zer Piebert: mit 08 
Enrobrie Sies nerutteit Beh 
ıy eler Sranerkräni foetiten; Neeenne Verkhimieune 
Ira ie Swan ID. Edaus Sir Dal 
SU Beroanung för jeden Sad vom 

— * 


Angeniidrer . Auf 
grrkoiben, ver Saliver Sermit · Salbe = 


Sem tr 


fi ur ne Efsyiel Dinner 62, 165 Stat: Ste. Imacıe 
" miBua ; 


Bnterrict, 





Manelle von Konrad Telmanı. 


(21. Fortjegung.) 

Endlih, als Leopold auf einer Ge: 
Ichäftzreije fern war, verlangte er außer 
einer neuen Geldjumme noch Anderes, 
Unerhörtes von mir. Wir waren bis 
dahin immer heimlicd) an einer bejtimm: 
ten Waldjtelle -zujammengetroffen, und 
fein Menih ahnte etwas von unjerem 
Berfehr, überhaupt davon, daß wir ein: 
ander Fannten. Nun forderte er, Daß 
ih ihn in der nächiten Nacht wiederum 
dort erwarten und danıı heimlich in unfer 
Haus führen jolle, um ihm anzugehören. 
Er jhwor mir zu, daß anderenfalls am 
nädhjten Tage der ganze Ort wiljen werde, 
wo er mich kennen gelernt habe. 

Und nun denfe Dich in meine Lage 
binein, DOttomar, um das Unerhörte, 
Ungeheuerliche begreifen zu Fönnen. 
Das Pland jeine Drohung wahrmadhen 
werde, jtand ebenjo außer alleın Zwei: 
fel, wie daß danı mein Leben abermals 
vernichtet fein würde und Daß meines 
Bleibens bier überhaupt nicht mehr war. 
Meine Eriitenz, meine Zukunft, mein 
Slüf fianden auf dem Spiel. Mic) 
ihm Binzugeben wäre eine Schamlojig- 
keit gewefen, zu der ich mich niemals 
hätte verjtehen können, ohne mich jelber 
fortan verachten zu müfjen, und nichts 
bürgte mir dafür, daß jelbit in jolchem un: 
dentbaren alle Plands Begierden gejtillt 
gewejen wären und ich Ruhe vor ihm 
gehabt hätte; mit Sicherheit ließ fich 
vielmehr das Gegentheil annehmen. ch 
machte mir das Alles Elar und hatte fei- 
nen Zweifel darüber, dy& ich mich im 
Stande der Nothwehr gegen ihn befand, 
mein Leben, mein Glüd, Alles, was ich 
hatte und was ich war, gegen ihn ver- 
theidigen mußte bis auf'3 Neußerjte und 
keßte oder felber wehrlos zu Grunde 
gehen. Ein Drittes gab e8 nunmehr für 
mich nicht; er oder ich! hieß meine 
Rofung. SH mußte ihn vernichten 
oder jelber Hand an mich legen, um der 
Schande, die mir dur ihn drohte, der 
Schmah, zu der er mid verdammt 
hätte, zu entrinnen, gleichzeitig um An 
vere, Unfchuldige, Ahnungsloje vor dent 
Send zu bewahren, in das er fie jiürzen 
wollte. Umd in diefem Zwiejpalt meis 
nes Innern jagte ich mir, daß mein Le= 
ben wertbvoller jei, als das feine, weil 
Ih die Kraft und den Willen bejaß, 
Hunderten unglüdliher und elender 
Denfien Linderung und Hilfe zu brin: 
jen, weil mein Dafein Anderen nüßte, 
vährend daS jeine nur für ihn jelbit da 
par, fein Lebender fonjt Anjpruch dar: 
af erhob. Ich Fam mir im meinem 
Rechte vor, wenn ich beim Abmwägen von 
ınjerer Beider das meine für 
ninder leicht befand. So beichloß ich, 
Hn zu tödten. Mit kaltem Blut, mit 
mbiger Weberlegung faßte ich Diejen 
Entſchluß. Ich zweifelte gar nicht daran, 
yaß ich es dürfe und daf ich es mülle. 
Fr war mir wie ein wildes Thier, gegen 
veffen Angriff ich mic) zur Wehre ſetzen, 
vefjen Angriff ich mit einem Schuß in’s 
Derz zurüdjchlagen mußte, um nicht 
elbjt von ihm niedergerijjen und getödtet 
u werden. 

Als ich mich Abends zu der verabrede. 
en Zufammenfunft mit Plan im 
Stadtwalde begab, nahm ich einen von 
neines Mannes Nevolvern mit, Die ge= 
aden über jeinem Bette hingen. Die 
Rat war dunfel und ſternenlos. Ich 
raf Planck dort an, wo ich ihn erwar- 
ete. Ich ſagte ihm noch einmal, dai 
ih beveit fei, ihm eine größere Geld: 
umime auszuhändigen, wenn er jid) da- 
ür verpflichte, - zu jchweigen und unjere 
Begend für innmer zu verlafjen, daß ich 
Iber weder feine weitergehenden, jham: 
den und nichtswürdigen Wünſche je 
füllen, noch länger mich zum wil: 
mlofen Werkzeug in feinen Hänz 
en erniedrigen würde; ich drohte 
hm dak er mid noch 
yürde, ihn niederzujchießen, wenn er 
icht von mir abließe, mich zum Neußer: 
yen triebe. Gr hatte für das Alles nur 
in rohe Lachen zur Antwort. Mein 
Blut begann zu Fochen, 
am mit gierigen Bliden und zitternden 
Jänden nad mir griff und feine grinjen- 
en Lippen jehmähliche, widrige Worte 
jüfterten, die mich finnlos machten vor 
hnmächtiger Wuth und Empörung, da 
aßte ich in meiner Verzweiflung nad) 
em Revolver und drüdte los. ch hatte 
ut getroffen. Ohne noch einen Laut 
on jich zu geben, fiel Pland um, ftredte 

noh ein paarmal und war todt. 
Ih aber lief, fo rajch meine fyüße 
ich tragen wollten, duch Die 
taht nah Gartlow zurück; kein 
Renfh hatte mich gehen, Teiner mic 
arückkommen ſehen. So geſchah es. 

Und was nun folgte, weißt Du, 
Be, wenn Du auch durch lange 

ochen nicht ahntejt, wie es in mir 
usjabh, was ih an Qualen und Gemif: 
mömärtern durdplitten habe. ch hatte 
ne grauenvolle Angit vor der Ent: 
edfung meiner That. Ib wußte ja, daß 
e als Mord gelten, daß fie Anderen 
icht in dem Lichte erfcheinen würde, in 
em ich jelber jie gefehen. Und ich fürd)- 
te mich vor der Vergeltung. Als dann 
telinterfuchung lange ohne jedes Rejultat 
lieb, fein leijejter Argwohn fi gegen 
tich richtete, begann ich wieder aufzu— 
fhmen. Ich jah den Willen des Him: 
yel3 darin, dag meine That gerecht 
H und ungeahndet bleiben folle. 
dann Famft Du, Ottomar. Als ich 
dich zum erjten Male jah, beichlich mich 
in jeltjames Bangen. ch fagte mir, 

„on Dir werde mir Unheil fommen, Du 
verdeit entdeden, was bisher Keiner zu 

atbeden vermocht habe. Deine Augen 

bienen mir in der eriten Stunde bereits 

a bie Tiefe meiner Seele zu dringen, 

wich fürchtete mid vor ihnen. Da 

rrieth ich auf einen gefahrvollen Ge: 

anlen. Ich nahm mir vor, Dih in 
ic verliebt zu machen, damit Fein Ver: 

n nrich in Deinem Aunnern auf: 

or ee Leidenichaft jollte 

N blind machen, weil mir vor Deinem 
scharfblid jonjt graute. Aber das Mit- 
: a a Mes. um mich zn vet 
ı mid) aus und wurde zu 


Bo 


zwingen | 





Als er aber | 


-Ntteit des Doftors in der 


benfhaft meines Lebens und von der 
letzten. 

Nun begannen für mich furchtbare 
Kämpfe, Ottomar. Auf der einen Seite 
meine Verehrung für Leopold, der mich 
aus trauriger Exiſtenz erlöſte und einem 
mich befriedigenden, alle meine Kräfte 
in Anſpruch nehmenden Daſein zuge— 
führt hatte, — auf der andern mein 
ungeſtümes Begehren nach Liebe und 
Glück, nach dem Höchſten und Köſtlich— 
ſten des Daſeins, daneben mein Schuld— 
bewußtſein, meine reuvolle Angſt vor 
der Entdeckung, die Folterqualen meines 
Gewiſſens, — Alles das kam zuſam— 
men, um mir Tage und Nächte zu 
bereiten, wie ich ſie ſelbſt Dir 
in ihrer ganzen grauenvollen Wirklich— 
keit nicht ſchildern kann. Und dazu noch 
immer ein Lächeln auf den Lippen haben 
ſollen! Manchmal hab' ich gedacht, ich 
hielte es nicht aus, ich müſſe dem Allen 
gewaltſam ein Ende machen, und immer 
ſchien es mir, als hätte ich durch das, 
was ich litt, das, was ich gethan, genug: 
ſam gebüßt. Ich hatte nicht den trotzi— 
gen Muth, Leopold zu verlaſſen, auch 
nicht den, Dir anzugehören, ohne Dir 
Alles einzugeſtehen, und wußte doch, 
daß ich Dir nie angehören könne, wenn 
ich es that. Dazu wurde mir das 
ſammenleben mit Leopold bei all' mei— 
ner Dankbarkeit und Achtung für ihn 
nun zur Qual. Ein Weib, das liebt, 
fühlt ſich immer geſchändet, wenn es 
einem anderen Manne, als dem, deſſen 
Bild ſein Inneres erfüllt, angehören 
muß. Früher war das anders geweſen. 

Auch die Angſt vor einer Entdeckung 
meiner That durch Dich ſchwand nicht. 
Immer wieder und wieder trieb es mich 
an die Stelle im Walde, wo das Furcht— 
bare geſchehen war. Immer wieder 
glaubte ich durch das Niederlegen eines 
Reiſigs auf jenem Platze den blutigen 
Schatten des Ermordeten zu beſchwören, 
daß er mir in meinen Angſtträumen der 
Nacht nicht erſchien. Und wenn ich Dich 
ſah, war jedesmal mein erſter Gedanke: 
jetzt weiß er Alles, jetzt wird er mich 
fragen, ob ich es gethan habe, und ich 
kann nicht lügen — ihm gegenüber nicht, 
Dann aber, wenn ich ihm die Wahrheit 
geſagt habe bin ich verloren. Ich — 
und vielleicht auch er. Denn ich wußte 
ja, daß Du’mich liebteft, Ottomar, und 
mir mußte wohl grauen vor dem Kon: 
Rift, in dem mein Belenntniß aud) 

Did jürgen würde. Wie dann 
Alles anders gekommen, al wir 
gedadt, brauhe ih Dir, niht zu 
wiederholen. Nur cins muß ih Dir 
no eingejtehen, Dttomar. Als der 
furhtbare Auftritt mit Yeopold vorüber 
war, er mich aus jeinem Haufe verjagt 
hatte, wie eine Dirne, Fam mir der Ge: 
danke, ich Eönne Dir dennoch angehören, 
ohne Dir zu geftehen, daß ich; Menjchen: 
blut vergofien Hätte. So —— —* 
mein Begehren nach dem Glück an Dei— 
ner Seite, Ottomar, ſo verblendet war 
ich in meiner Leidenſchaft. Als ich zu 
Dir kam, dachte ich noch, es ließe ſich 
vielleicht ein Glück aufbauen auf einer 
Lüge. Der Wille jener Ben 
Macht, die über unfer Aller Schidial 
waltet, hat e3 verhindert, daß ich jolchen 
frevelhaft leichtfertigen Berjuch machte. 
ch mußte es Dir in leiter Stunde in’3 
Gefiht freien, was mir andernfalls 
die Brujt zerjprengt hätte: ch — id) 
babe ihn ermordet! 

Es iſt gut jo, wie es gekommen ijt, e8 
durfte nicht anders fonımen,. Yür ung gab 
e3 fein Glüd, Dttomar, zu Vieles und 
zu Schweres ilt gejchehen. Und ich muß 


brauche ich nicht mehr. Du aber Faunii 
—— Ottomar, und ſollſt es. 
Deshalb geh' ich. Es iſt die einzige Löſ— 
ung, d die e8 in dieſem Schaurigen Konflikt 
nod) giebt. Und fo lebe wohl! @edente 
meiner ohne Groll, wenn du Fannit, und 
verdamme mic nicht. Werde glüklich, 
wenn Du dereinft überwunden hajt, wenn 
Dein Schmerz unter dem Lindernden 
Einflufje der Zeit janfter geworden ijt. 
X hatte viel Yeid im Yeben zu erdulden 
und habe wenig Glüd erfahren; aber mid) 
dünft in diefer Stunde dennoch, daß ich 
Did) lieben durfte und mic) von Dir ges 
licbt wußte, jei reiches Glüd gewejen und 
c3 habe jich verlohnt, um deswillen zu 
leben. E83 war fhön, Dtlomar, und 
Schönes währt nicyt lange. Lebe wohl! 
Lebe wohl! Helene, * 


SH habe diejen Brief feither noch oft 
und oft gelejen, wie die ichweigfamen 
Jahre mir weitergegangen find, und im: 
mer hat mich die fchlichte Darftellung die- 
jer Tragödie eines grauenlebens, das mir 
das theuerjte auf Erden gewejen, tief im 

Innerſten ergriffen. Damals mag wohl 
gar eine Thräne auf die Blätter gefallen 
fein. 

IH habe mich damals durch den Do: 
tor, den ich mir zum Zeugen auswählte, 
Leopold Häfeler zur Verfügung gejtellt 
und ich hätte wohl gewollt, daf er mich im 
Zweifampfe niedergejchojlen. Mir bot das 
Leben nad) dem, was ich erfahren, feinen 
Reiz mehr. Aber Leopold Häjeler Ichnte 
einen Zweifampf jest mit Entjchiedenheit 
ob; der Doktor jagte mir, daß auch er 
nad) den Erlebnifien des legten Tages ein 
gebrochener Mann fei. So hatte ich bier 
nichts mehr, was mich hielt, und gewalt- 
fan drängte es mich fort. Mit einen 
Tafche, fuhr ich 
in die Kreisftadt hinüber, um mir per: 
jönlich bei dem Präfidenten des Appella: 
tionsgericht8 einen jofortigen Urlaub zu 
erwirken, den, ich auch erhielt. ch bin 
dann lange in der Welt ruhelos umberge- 
zogen und nad) Pollnow nicht wieder zu= 
vüdgefehrt. Die linterfuchung gegen den 
unbefannten Mörder Blands mußte als 
refultatlos einjchlafen, und nie hat ein 
Menjh erfahren, welch' düſteres Geheim— 
niß der Waldſee barg, als man Helenes 
Leichnam daraus emporgezogen. 

Es ſind lange Jahre ſeitdem hinge— 
gangen, und mein Haar iſt grau gewor— 
den. Ich habe Helenes letzten Wunſch, 
glüclich zu werden, nicht erfüllen können; 
ich bin unvermählt geblieben, und habe fie 
nie vergejjen. 


(Fortjegung folgt.) 


2 
Sulz | 








de Er: 


- Abendpofl", Chieago, — den 19. Februar 1891. 


geder waſſerdichte Fragen oder Manfheite, 


auf welchen man ſich verlaſſen kaun, 
daß er nicht bricht! 


Sierzig Jahre Frauenemanck 
pation. 


Die Bewegung zu Gunften der poli 
tifhen Gleichberechtigung der Frauen, 
oder wenigjtens zu Gunjten der Bethä- 
tigung ihres politiihen Stimmredts 
dauert num bereit3 vierzig Jahre. So 
lange wenigitens ift es her, jeit der 
Sahrescongreg für Frauenjtinmrecht 
zum eriten Mal tagte. Genau gemom: 
men, find die Frauen feinestwegs in un- 
jeren politifchen Körperichajten unver: 
— Denn bekanntlich hängt die 
Zahl der Vertreter für einen beſtimmten 
Bezirk im Congreß von der Anzahl der 
ſämmtlichen Einwohner ab, und 
unter dieſen ſind natürlich die F Fra uen 
mit teinbegriffen — allerdings auch die 
Kinder. Da Frauen und Kinder viel—⸗ 
leicht dreiviertel der Seelenzahl aus 
machen, jo fünnen fi aud dreiviertel 
der Eıngrefimitglieder — oder vielmehr 
jedes Mitglied fich jelbjt zu dDreivierteln 
— als Vertreter des jchönen Geichledhtf 
und der Unmündigen anjehek. 

Doc was ift eigentlich aus jener De: 
wegung geworden, deren ehe 
damals jahraus jahrein ın Waſhington 
hospitirten und durd) ibre mehr oder 
minder berüdenden Neize und univider- 
jtehlihen Bitten den armen geplagten 
Vollsvertretern > Reben zur Hülle 
machten? Der bunte Chiwarm ijt aus 
Co omitezimmern: undEin ingsiälen längft 
verflogen; die Öcjehgeber fünnen wieder 
aufathisen. in voller Länge die Beine 
auf den Stühlen ausjireden und nad) 
Herzeneluft Tabaf fauen und ipuden. 
Belanntlic) hat die nationale Gejegge 
bung michts zu Gunften des Frauen: 
ſtimmrechts gethan, obwohl doch eigent— 
lich nach dem oben Geſagten jedem Ge— 
jeggeber „zwei Ceelen in der Bruſt 
Ichlummern”, vor Denen die eine bon 
Rechtswegen dem ſchönere Geſchlecht ge— 
hört. Ueber die Erfolge in den einzel— 
nen Staaten wußte Frau Lucie Stone 
bei dem letzten m Boſton kürzlich abge: 
haltenen Congreß eigentlich nicht viel 
Troſtreiches zu berichten, wenigſtens be— 
wegten ſich die Erfolge kaum auf dem 
potitiſchen Gebiet, ſondern nur auf dem 
der allgemeinen Weiberemancipation. 

Sie ging davon ans, daß die öffent— 
liche Meinung die Frauenbewegung je 
denfalls anfängt ernſt zu nehmen, und 
die Preſſe nicht mehr wie früher die 
Verhandlungen in's Lächerliche zieht, 
ſondern ſachgemäß und genau darüber 
berichtet. Das wäre allerdings etwas, 
aber noch nicht viel. Doch es kommt 
beſſer. In ſiebenzehn Staaten der 
Union haben Frauen jebt das Wahl: 
recht in Schulangelegenheiten, in Ran- 
ja® bei den Gemeindewahlen und in 
Wyoming gar jtehen fie ın Musübung 
Öffentlicher Rechte den Männern gleich, 
Die meisten Nechte genießen fie in der 
Methodiſtenkirche durchweg in Umfange 
der Ver. Staaten. Welche Früchte hat 
nun die Emancipation im Leben der 
Nation gezeitigt? Darauf lautet die 
Antwort: blutwenig. Das Rechtſtu— 
dium ſteht für Mädchen und Frauen 
ſeit Jahren an 11 Univerſitäten frei. 
Man ſollte meinen, daß demnach die 
Zahl der weiblichen Rechtsbefliſſenen 
Legion ſei. Keineswegs. Im ganzen 
ungeheuren Gebiet der Ver. Staaten 
laſſen ſich nämlich mit Noth und Mühe 
kaum hundert weibliche Advocaten her⸗ 
ausrechnen. 

Auf dem geiſtlichen Gebiet ſind die 
Reſultate kaum beſſer; trotz aller Er⸗ 
leichterungen und aller Liebenswürdig⸗ 


Ruhe haben, Ruhe — etwas Anderes | feit, mit der man den Studentinnen bes 


geqnet, gibt es far 110 weibliche 
Geiitlide. Man wi. zugeben, daß 
diejes geradezu verjchwindende Reful- 
tat der Emancipation ein geradezu ver- 
nichtendes Urtheil fpridt, und man 
wird jih mit Befchänung geftehen 
müffen, daß wenn irgendiwo, das alte 
Horaziiche Wort von dem freijenden 
Berge, der eine Maus gebärt, hier ge- 
wiß ſeine Anwendung findet. Ueber 
das mediziniſche Gebiet ſchwieg ſich Frau 
Stone aus, wahrſcheinlich hatte ſie gute 
Gründe dazu. 

Alles in Allem genommen haben die 
Frauen ſehr wenig Veranlaſſung, ſich 
zu den Früchten der Emancipation, 
welche ihre freiheitsdurſtigen Schweſtern 
errungen, Glück zu wünſchen. Es ſteht 
Übrigens ‚jehr dahin, ob die Frau an 
der Wahlurne fid) als wünfchensiverthes 
Element zeigen wird, ob fie nicht viel- 
mehr durch ihre männlichen Verwandten 
beeinflußt, ohne eigene Meinung und 
ſelbſtſtändigf Auffafjung, in den Wahl 
conjlilt nur nody mehr Erbitterung und 
Leidenichaftlichteit hineintraaen würde 


Sprich über Poalentmedicinen — du 
Fenujt doch das alte Borurtheil. Und 
nun erjt die Aerzte — viele von ihnen 
jtehen zwijchen dir und und. Cie würs 
den e8 gerne fehen, wenn dia auf dem 
Standpunfk ftchen würdeft, zı glauben, 
das, was Taufende geheilt hat, habe für 
dich Feinen Augen. Du würdeft ficher 
zu Patent-Medicinen Bertrauen haben, 
wen fie nicht behaupteten, alles Mög- 
liche zu heilen — und fo, zwijchen dem 
Erperimentiven der Werzte und dem 
Erperimentiren mit Patent⸗ -Medicinen, 
die nur deshalb im Markte find, weil 
Geld in dem „Kram“ ftedt, verlierft du 
das Bertranen zu Allem. 


Und ans dem, was du in den Zeituns 
gen liejt, Fasunft du nicht immer das Re— 
cept enträthjeln, das fichere Heilung vers 
beit. Deshalb ift vicleidyt Feine beffere 
Dlarime, ein Heilmittel in den Markt 
zu bringen, ald der Wahrheit gemäß 
dafjelbe zu jildern und das Nififo zu 
laufen, dap c8 leiftet, was e8 zu leiften 
vorgiebt., 

Dies ift der Fall, wie die World's 
Dispenfarg Medical Afjociation von 
Buffalo, N. Y., verführt mit 

Dr. Pierce’s 

Golden Medical Discovery, 

Favorite Preſcription, 

Pleaſant Pellets, und 

Dr. Sage's —— — 


Nicht vergilbt! 


trãgt dieſe Marke. 


Hat fein Maiden nöthig. Kannin einen Augenblid rein abgewiiät werden, 
Der einzige mit Leinwand nefütterte waſſerdichte 
ragen im Markt, 


—F 
N 
NEN — 


Für Hnerwahfene ist 


u en 


„Eafiorta eignet fit für Kinder fo gut, baf IH T Gaflosia heilt Kolit, Stuhlgen gsdagen, 
es empfehle als vorzuglicher wie alle mir bekeantenAufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 


Recepte.“ 5. A. Archer, M. D., 


Ul So. Oford Et. Dreotign, N. VJ. 


ne) 


Cie € Endesanzeige. 


„Nein Partner 309 
fich eine fchwere Erfäl- 
tung, zu und es jcheint 
Schlimmer mit ihm zu 
werden. Ich glaube 
faum, daß er heute her- 
unterfommen wird.‘ Die- 
jes war die gelegentliche 
Bemerkung eines Ge 
ichäftsmannes auf eine 
an ihn geſtellte Frage. 
Vor Ablauf einer Woche 


ton der Laden geſchloſſen, 


und an der Chür befand ſich eine 
Codesanzeige. Es iſt die alte, 
alte Geſchichte — eine Erkäl— 
tung, ein vernachläſſigter Hu— 
ſten, raſche Schwindſucht und 


Das Grab. 


Wie leicht dieſes werthvolle Le⸗ 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem außerge—⸗ 
wöhnlichen Borbeugungs: 
mittel Der eriten Stadien 
der Schwindſucht, 


Hale’s Honey 


Horehound «= Tar 


feine Huflucht genom- 
men hätte. Diefer heil- 
fame Baljam it feit vie- 
len Jahren dem Publi- 
fum befannt und fteht 
hervorragend da als 
ein volllommen zuverläf- 
figes Heilmittel; es ver- 
treibt Suiten, Grfal: 
tung und Lungen: 
leiden, welche fich zu 


unbeilbarer Schwindſucht 


zu entwickeln drohen. 


ET 


ART 


TER 


Ueberall in Apotheken zu haben. 


Sike's Zahnwehtropfen kuriren in einer 
Minute, 


BWeltern Medical & Eurgical Seititute, 127 
8a Salle Str, Pr... Greer fett 30 Jahren 
prafticirend,giebt freien Nath über alle feeiellenp} äns 
nerfraufheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel furiven 
Hier Ein fiheresMittel gegenterdenidwäden. 

prechſtunden 9-8 tägtih; Sonntags 10-12 ni3,1j8 


Dr. Dodds 


widmet feine beiondere Aufmerfiamfeit allen 
&hroniichen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meiier 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Con» 
fultation frei. 139 ©. Mabilon Sir. 


Dr. G. Krieger, 


Approbirt in Berlin. ' 24jlm3 


Bohnung: 3113 Mihigan Ave. 
EHI” Office» Stunden: S-9 VBorm. und 6—7 Rahm. 
Gonntagä: 8-10 Borm. — Telephon 8108. 


Dr. EMRICH. 


EI” Spezialität: Fraxen- und Kinderfrankfheiten. 
Eorehfaunden: ————— 1-8 und 6-7 Nadın. 


467 W. CHICAGO AVE., Ede Hihland Ave. 
Telephon Ro. 7250. daſep lis 


Bandwurm Mittel, Marvennae“ 


Man achte genau auf die ——Ü Mi. Be 


Macht Würmer tstt, giebt S 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 


Hlaf, Hilftzum Verdauen 
En’ jeden Scheden kannſt bu ihm vertrauen. 


Pu 


Murray Street, N. 


: Dem Tode 
gewidmet 


ſind viele Menſchen, die An⸗ 
fälle von Suiten, Erkültin ng 
u. f. w. veritachläffigen und 
in die bösertiafte aller 
Krankheiten, die Schtwinds 
fucht. ousarten laſſen. 
Eine bewährte deutſche 
Hausarzruei und ein 
Y 103 Seilmitiel Der Nas 
tur finden wir in dem 


| an 


mahbs 


Stehen trän ter äuflen- Batfan | 


defien beilfame Wirkung Tgufende bezeugen, u. U. 
Frau Winter: 


Geehrte Herren! 

Men Dann und meine fieben Kinder Yıtten viel an 
Quften. Alle möglichen Mittel wollten nicht anichlas 
gen, jo daß ich zuweilen da3 Schiimmite beritrchtete, 
bi mein Nachbar mich beivog. den Sieben Kräuter 
Huften-Balfam zu probiren. Hegt möchte ih nicht 
obıe denfelben fein, und ich fürchte den Huften nicht 
mehr. Achtung ovoll 

Frau Julius Winter. 

Die Beftandiheile de Gicben Kräuter Suiten: 
Balfams Werden von den berühmteiten Aerzten 
Europas und Amerifad al3 die beiten Mittel zur Bes 
bandlung ber erfranktten Lujtröhre, der Lungen 
und des Stehltopfes bezeignet, jowie zur ficheren Deis 
lung von Suften, Erkältung, Verſchleimung, 
Stichnften, Bräune, Bronhitid, Aha, 
Anfuenza und Salöweh empfohlen. 

Der Huſten-Valſam kurirt fofort den hart: 
nädigften &uften, welcher Art er aud fein mag, 
und die Schwindſucht im Anfangsitadium, und 
giebt große Erleichterung, weun ſie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kind er iſt er ebenfalls ſehr empfehlenswerth, 
wes halb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführliche Gebrauchbanweiſung be— 
aleitet jede Flaſche. 

Sn allen Apotheken zu haben. 

Breiz pro Flajche: 25 Eents. 


Ehicago, Oktober 1890. 


Inosmtjabido8 


Dr. Julius Bittmann, 


IDeuticher Zahnarzt, 


. 113 ©. Diedijon Eir. 


:i0.138 ©. Glari Eir. | Zimmer 6, 


EN Dr. G; SCHROEDER, 

RR Denifcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE, 
Ede Carpenter Str. — Aünftliche Zähne u. Goldiüls 
lungen eine Spezialität. Zähne igmerzlod gez ogen. 
Sonntags offen. LWiähr. Erfagr ung. Biligiten SPreife. 


DR. GOQODMAN,, 


Z3chnarzt, Varlors 1, 2, 3 and 


* 182 DB. Medion Str. ‚Ede Salı | 


jted. Zähne Iämerz! 93 ausgezogen. 
Beſtoe Gobiſſe * 85 bis 810. Seine Hüllung 50. u. mufs 
mwärtd. Die aröäten. vollftändigite zahrärz tliche Office 
Ehicago3. Keine Schüler, nurg: prüfte Zahnärzte. 13mi 


Beratbet&ud mit mir über 


2 — die Sehkrait Eurer Augen, 
_E. WASHINGTON ST. WASH!NSTON ST. Sufriedenheit garantick, 


Die beiten und billiaften Brud» 
Bänder fauft man beim fyabrıs 
faule Otto Kaiteich, Zinmer 
1, 133 Glarf Etr.. Ede Wadıim. 


, 3 Hatchinson | 


in ſeiner Vrivat⸗ | 


Heilauftalt, 125 
S. Elarf Str., Chie 
SU, eriheilt 
Fe freien NR ath, 
brieflih oder pers 
fünlih, bei alien 
ſpeziellen m ut⸗ u. 

EBEN den. 
jenigen Patient» 
ten, welche während ihrer ——— eben feiner 
Medicin aus electriiche Heilmittel bedürfen, liefert er 
feinen verbefierten eleitriichen © ürte Lund andere elec» 
triiche Heilmittel Foftentrei, welde nad erfolgt er Deis 
lung aurüdgugeben „nd. Dr. Hutchinson’s 
neue Methode und Miedieiten inuriven jgnell, auf die 
Dauer und mit wenigen Koiien. 2jeb20t6 


Eteblirt 1 85 1. 


A 186 S. Ciark Str, CHICAGO, !iL. 

Beh andelt noch immer mit deri beiten 

SCrjolge ale aehesime, nerbäjc, 
— md seinate Geihleht3:, Haut⸗ 
uud Blei-Hrantneiteı. 

9" Franenssrantheiien. Weißer Fluß, 
Gebärmutierkeiden 33. 5. 30. werden mit Ers 
folg behandelt. 

ER Enphilis und alle aus unzeinem Blute 
entftehenden Leiden werden ohne den Gebrauch von 
Duedftiber rändlich geheilt. 

ED> Beihimerden der Mieren und Sarn⸗ 
Drgeüe, Irippen, Somenink, Striktur, 
Gevähtsnigienoäge und verisreue Manns 
barfesis werden prompt behandelt und Eurirt 

Eonfır'tationen, perfünlich oder brieflich, une: 
geltlig undgeheiim. Ctundar, d Hi. 30,2 
woch u. — ‚Somutag, Se 

ARKE, "M. 
186 eis Slasf Sirape, = — Su. 


A dreſſire: 


Schwadje Sänner, | 


| weiseihre volle Manmesfrafi und Geiites= 
} friige wieder zu —— wänjher, follten nicht | 


verjäumen, ten „„Zugendireund‘ zu Iefen, 
Da3 mit vielen Krankengefhiten erläntertc, IK 
N reichlich eftattete Werk. gibt Aufihluh über I 
ein neues wen, wodurh Taufende | 
in Inlenist Zeit obne 


Berufsitörung an i 
uud den Felgen | 
—— — wurden. 





 Absolutely Pure. 








(zebraudt 


' Yausigeime ober periö 
' Art, jo verfäumt mi 


ı Ext fo lange 


Den Avenue: 


Syndicat 


zum Zwecke der Erwerbung von Lotten an der Kreuzung von 


Ogden Ave. Zweiundzwanzigſte Str. Kiverſide Boulevard) und 
Crawford Ave. — Endpunkt für Hoch und Straßen- 
bahnen (drei verfchiedene Kinten). 


Alle Sotten frontiren 


2 Lotte: 


zu 5800 per 


Ein Drittel Raar, Reit in ein, 


an Ogden Ave. und 2 


zwei und drei 


. Str, einjchlieklich zweier Eden. 


82 Shares, 


Share, 


Jahren, zu 6 Prozent. 


Lotten durch) dieies Arrangement jtarf unter ihrem Werthe, 


24 Yotten bereits untergebracht. 


Kommt jofort. 


A.M. ee Agt. 


856 WASHINGTON STR. 


didofaß 





Alien d. 


Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT. 


Eine doczigſiche gefrgen seit 


* — 
zul Ü Ue berf ahrt zw hen Dei 
tifa bietet die allbeliebte I 


3 nn 2 
Norddeutſchen LichD. 

rühmlichit befanıten, neuen und ev: 
5 aroßen Boftdampfer diefer 


ichland und Ame: 
Baftimor e Linie ded 


Nina 
xt 


probten, 60U0 Ton 


| Linie fahren regeimapig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 

ſſagiere zu ſchr billigen Prei⸗ 
zung!“ Größ stmöglichite 
Do meticher begleiten die Ei: 
Bis 


und nehmen Pa 
fen. Gute Berpfleg 
Sicherheit! 
manderer auf der Reiſe nach de m Weſten. 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Patlagiere 
glücklich über den Decan bei ördert, gewiß. ein 
gutes Zeugniß B für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft eilen: 
A. Schumacher &&o., General: Agenten 
No. 5 Süd Say Str., Baltimore, Md., 
x. Wr. Eſchenb ‚&e neral: Agent, 
Jo. 104 Fit! —— Su, 
oder deren Vertreter 


ıDe Dnrnli 
B r „anı 


art fi 


ci tht 


mi Inla 


— avel 


Norddeutſcher Kloud 


er EME 


Kurze Gieifezeit, 
Bil ge Breiie, 
'G: te Deläfigung. 
— & CO. 
2.2 Borsiin Gr 
un 
8 Clauſſeniaus & Co., 
General-Agenten für den Weſten, 


30 Fiith Ave. 


_aoy]y Ojzeg sg UNerT SLoprz 


nin N md Yock 


Bnoii? 


Schiffska rten 


von und nach EUROPA 
billiger ald irgend eine andere Agentur. 





25:Magen foiten überall $32, 
Die größte Auswahl vor 
— Rohrſtühlen und 
Rohr-Schaukelſtühlen 
findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, N». 268 ©. Halited Str. No. 268. 
Wir verfaufen Kinderwagen billiger, ald irgend 
ein Haus in Chicago. Alle uniere Waaren find unje® 
eigenes Fabrıkat. Bitte fprecht vor und übene 
zeugt Eud). Derzeßt nicht die Nummer 
283 South Halsted Str., 
Ede Harrijon und Blue Jdland Ave. 
14ib4mjadideg 


— 


Kind 


Emil S!MON & co. 
Deutiche Buchdruderei, 


293 E. DIVISION ST. 


Winanstech. 
esse es 


Seld zu Verleihen 


an ehrliche Veute, zu niedrigften Sinfen, ohne Forte 
fhaffırng oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Piano, 





| Pferde, Wagen, Wirthicafts- und Baden-Einrichtungem, 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 


Das einzige dentſche Geihäft 


inn dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 


gimmer 2, 15mzimts 
wilden Madilon und Wafhington Str. 


GELD 


wifchendet, nady oder von Deutfhland kauft 


| ei wer bei mir Baflageihheine, Sajüte od 


| oder Verwandte von Furopa kommen laͤ 


& befürdere Paflagiere nah und von Hamburg, 
vemen, Antwerpen, Rotterdam, —— en 
apre, Barid, Stettin 2c. dia New — 
altimore. Paſſagiere nach Europa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer —— 
en 


kann es nur in ſeinen Intereſſe finden, bei mir Freu⸗ 


Karten 3 


Yöien. Binzunft Der Bafiagiere im 


| — ftets rechtzeitig gemeldet. Näheres im bes 


Geldierdungen ER | 


pünktlid) und bifig beiorgt. | 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
Geueral:Agenten. 2Zocim,bbjl 
No. 134 LA SALLE STR. 
CF Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. _ ze) 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co, 


175-851 S. SAH ARNO STR. 
3m,ddi,1j,1 
bald unteres Hatte 
.E. ‘o. zu adten, 
Sackchen tragen. 


2 Zaubfür igen, 


Zeichnungen feines Holz, a 
Maſchinerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 

ZAu. ſ. w. Sprecht vor oder ſeudet für Preis⸗ 
#liften. 


ı Str. 
ſon Str 


Beim Einkauf von 
ſes bitten wir auf d 


Seneral · Agentur von 


ANTON BOENERT, 


» RR La Salle Straße, 


EFT Bollmadiis: und Erbſchaftsſachen in 
Buropa, Golleftiouen, Boftauszahlungen 2c. 
rontpt beforgt. Sonntags oñ en bis 12 u Uhr. 30 


Schukoerein der Sanshefiher 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


t®#”BRANCH OFFICES: 


Wit. Sievert, 3204 Wentworth Ave. 
Better Weber, 523 Milmaufee Ave, 
614 Racine Ave., Ede George Stt. 


‚Hört auf, Miele zu zaffen! 


' lange Zahlungsiriit. 


The John 'Wilkinson Oo,, | 


' Grundeigenthunt, Anleihen und 


2insms 


269 State Etr. 


Re Gtsamwälte, 


tra Goldzter. John 2. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmülte, 4jaljß 


Zimmer 59 &t + —— — Blod, > 
N. Ne Ecde Randolp und Ba Galle S 


ADOLP J TRAUB, 


— — rm. - 
121 8 Tacoma — 
2loglj 
—— 


A. E. WHITNEY, 


KRoech —— Anwalt. 30 admıl 
Erbſchaften ges at Court Angelegen hei⸗ 
ten eine Spezialität. Ehreuhatte Behmdluug, 
Sffice, Zimmer 413, 112 Glarf Str., Chicago, Fl. 


und 6 Sale Str, 


met. 


| Darlehen auf perjönt. Gigenthum. 


Shr Geid? 


Wir verleihen Geld au gend einem Detrage von 
825 biö 810,00 zu, den möalig Ru edrigen Raten nad 
in fürzefter Seit Were Ahr © u leihen wilwicht 
auf Diöneln, Pianos, Yierbe, Wagen, Ruticen, Cagers 
ö u. Eigenthum irgend welcher 

ah unteren Raten zu fragen, 
bevor Abr eine Antfeih echt. 

Bir verleihen Geld, ohie dCh 28 in dieDeffentfichfeit 
konnt und beitreben uns, un:ere Aunden fo zu bedies 
nen, da& fir wieder zu uns fonımen, wen fie eine an⸗ 
dere Anteihe zu mahen mwüniden. Anleihen fönnen 
auf beliebige Seit ausgedehnt und Zahlungen entweyer 
vol oder theilmeile zu ırgend einer Zeit qemadht wer» 
den, nad) dem Zelichen derkeigenden und jede gemachte 


Eiguet Euer Heim! 


Mir ftredden einem eden die nöthigen G>Ider zum 
Kaufen eines Haufes, Bauplages (Bot) oder Farın, wo 
immer in den Ver. Staaten gelgen, vor, weldes im 
monatligen Raten von $10 bid $20 abbezahlt werben 
kann. Unmentgeitiiche Auskunft ertheilt die Office 


335 CLYBOURN AVE, 
Ede Salited Str. 
Office-Stutden: Bon 9 Uhr Borm. biß 8 Uhr Abd 
Sountag3 von 9 Uhr bi 1 Uhr Nachm. 10ja 


815 » bis 8500 geliehen auf Möbel, Pianoß, 
D sierds, Kuticen m. bi w. Niedrige Binfen, 

Kede Abzahlung auf dab Kapi« 
tal vermindert die gi vien. Evreden Sie vor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &de 
Blue Yöland Ave, 2da lal 


Wu. BoLpEnwecz, 


Derficherung. 


| Zimmer No. 737 Opera House Building, 


| born Str. 


Bahlımg vermindert die Koiten der Anleihe im Vera | 


ältnt zum Betrage der Zahlung. Es werden feine 
esühren it Noraus abgezogen, jonderu hr befommtt 
den volitu Betrag deö Tı ariehns, 


oder anderes periönfiches Eigentbum irgend welcher Art 

ulden ſoutet werden wir denielben aboezahlen und 

5 geben als Ihr waujcht 

Dir lafien bad Eigerthum in Eurem Pefig, jo dba 

du den Gehramd) 3e3 Geldes jowohl als aud be 
—— hadt. Bedentet. daß Ihr a jeber } —— 

Kine gen m war dadurch die Kolten ber 


Denn De bauen Tolltet, wird 8 
* jan —* uns ——— > 


! t; r 
Im Falle Ihr einen Rriibertrrg auf Möbeln. Vianos | — Fand hg By 


on — und — Etr. m —M 


Loan Ofüce. Berfiherung. Law Ofüice. 
Lake ViewLoanCo. 


831 Lincoln AVO, 
Anleiben auf alle Arten von 
Berjönlihem Gigenihum, Saushalts@egens 
ftänden, Store Pirtures, Dferde, 
Bagen und 


Jegend welche gule Sicherheil. 


feine Osffentlichkeit. Reine Fortrrahme ded Eigentbumd, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 
Sollectionen beiorgt, Real Eftate gefauft, — und 
umgetaujt. 265bz3b1w2 
Notiz: AlleunjereGeihäfte hier bejorgt, 
Bermicthungen. 
Seftentliher Nstar. Srundeigenthum. 


CHARLES MOE & 00, 
135 Adam3 Str. 
Kicenfirte Broaterß, 

* end ein Geldbetrag zu verleihen 
rl hren, Diamanten und SEhmud- 
faden. Alt-Gold und Süber 
m Marttwertb, 
Nicht ausgelöfte U Ubten und Diamanten werben 
die Hälfte bes jrüheren Preifes erh 


LIPMAN’S Leih-Ofice, „inter Drean’«Ges 
dände, SHY Medifon Sir; PrivatEingang, 130 Dear 
leitt Euch irgend einen Be auf afle 
Werthgegenftände; verfalene Nbren und feineDiamane 
ten au verfaufen, biliger als jouft; 


altes Gold und Eilber; übten un) Comugiedeh 


Gonipanied; Geihäite vertranli a is 


Geld zu verleihen 


in gr zen und fleineren Summen auf —5 — zen 


ee 7* 
tum. © — * 





